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amerika kann nicht helfen

Engliſcher Klageruf e Ge Cg
9. Februar. Ueber die wir mmungI wird daß die Gefühle, mit denen Wilſons

on aufgenommen wurde, nicht durchaus ungemiſcht ſind. Viel-
die Einmiſchung Amerikas als eine noch ungeklärte
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d und Amerika
Südamerika und der Weltkrieg

Als Präſident Wilſon die Maske des Friedensapoſtels
fallen ließ und ſein wahres Geſicht zeigte, Züge, die wir aus
denen der Lloyd George und Briond, der Saſſanow und
Sonnino kennen, glaubte er im Namen aller noch neutralenn die di M Handiung auf. Verſchiedene Poliiker, Sie ver ein Bei der Staaten Deutſchland Halt gebieten zu können. Auch in

em eiten Frieden Wien e er Trreiht. P Armee des Generalfeldmarſchalls England war man dieſer Anſicht, ein Beweis, daß man

eren Ka
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nd Angri

rechtigt und meinen, Wilſon hätte
z Deutſchland eine eingehende Auslegung der Amerika ge
en Garantien gefordert hätte. Jn die militäriſche

iegführung kann Amerika nach der Anſicht Sach-
m ſändiger nicht eingreifen. Die kleine amerika-
be Armee genüge für den Kriegsfal nicht einmal
nerikas Küſten zu beſchüsen. Die Aufſtellung eines
ſlienenheeres könne man aber bei der in Amerika herrſchenden
umung nicht erwarten. Amerikas Flotte ſei dasige Mittel, welches für eine Aktion zur Verfügung ſaände.
fäme aber für eine Verſtärkung der engliſchen Flotte nicht
Frage. Ein Erſcheinen amerikaniſcher Hilfs

in Europa liegt in ſo weiter Fernge, daß

Herzog Albrecht von Württemberg
an der Ypern-Wytſchaete-Front,

bei der
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

im Artois ſowie zwiſchen Anere und Somme mehr-
fach geſteigerte Tätigkeit der artilleriſtiſchen Kräfte.

Unter Feuerſchutz ſtießen an vielen Stellen engliſche
Erkundungstrupps, ſüdlich von Sailly ſtärkere
Abteilungen gegen unſere Stellungen vor. Sie wurden

wenig andere Hoffnungen nach hat. Alſo Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen auf der ganzen Linie, andern-
falls allgemeiner Krieg gegen dieſes Deutſchland, das ſich
vermißt, mit einer noch nicht ſiebzig Jahre alten Flotte
den Siegern von Abukir und Trafolgar den Kranz vom
Haupt zu reißen.

Die Hoffnungen der angelſächſiſchen Verbündeten ſind
enttäuſcht worden. Kein einziger Staat hat dem Beiſpiel
der Vereinigten Staaten folgend ſeinen Vertreter von

e n überall abgewieſen. g34 Fl B. icht zu reden iſt. n Berlin .abberufen. Von den benachbarten Staaten konnteR Rotterdam, 9. Febr. Nach einer New Yorker Reuter Heeresgruppe Kronprinz nur die naive Unkenntnis, die ein Wilſon von europäiſchen
nd Ruſſaung wünden alle verfügbaren ſechszölligen Geſchütze von Auf dem Weſtufer der Maas ſeste von Mittag an Dingen hat, ſolches erwarten. Das Beiſpiel von Serbien
von der ſoint nach NewYork verſchifft; ſie ſollen in den heftiges franzöſiſches Feuer ein. Durch unſer Wirkungs Montenogro, Beigien, Numant t zeigt n
ts der L te, welche die Stadt beſchützen, aufgeſtellt werden. ſchießen iſt ein ſich vorbereitender Angriff gegen Höhe 30 ogro, Selgien, Rumänien hat ihnen gezeigt was

unterdrückt worden. ihnen bevorſtehen würde, nicht nur von Deutſchland undhallons be Engliſche Sorgen um den Endkampf Auf dem öſtlichen Flußufer, am Pfefferrücken, ſeinen Verbündeten als ihren Feinden, ſondern auch von der
u Ballon J Amſterdam, 9. Febr. Aus London wird gemeldek: ſcheiterte der Vorſtoß einer feindlichen Kompagnie. Entente als ihren Freunden, Hier gewaltige Schläge, dort
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digung des Krieges für dieſen Sommer gehalten hat,
nerkt die „Morningpoſt“:
um den Krieg zu gewinnen, iſt es notwendig, die deutſche
mee zu zerſchmettern, Die Tatſache, daß ſie noch nicht zer
mmert iſt, vielmehr ein großes Gebiet der Alliierten befetzt
und über äußerſt ſtarke Artillerie und zahlreiche
ſchinengewehre ſowie gutausgebaute Stellungen verfügt, läßt
nicht aus der Welt ſchaffen. England darf nicht auf Rußland
ankreich oder Amerika zählen, um die Lage zu verbeſſern. Eng

d muß vor allen Dingen für ausreichende Marineſtreitkräfte

Schließlich verlangt das Blatt auch die Einführung der
gatoriſchen Hilfsdienſtpflicht.

Frankreich kennt die Schärfe unſerer
UBoots-Waffe

Baſfel, 9. Febr. Aus Paris wird den „Baſler Nachrichten
peldet: Der Marinekritiker des „Temps“ wundert ſich nicht

r die große Zahl der Verſenkungen in den erſten
der Unterſeebootſperre. Es ſeien viele Unterſee-

ote auf dem Waſſer und die Witterungsverhältniſſe
u günſtig. Der „Temps“ nimmt an, die Anzahl der NBvote

le nur eine untergeordnete Rolle, die Hauptfrage ſei die An
fähiger Kommandanten, Das Blatt hält dieſe Zahl

„beſchränkt“,

Zaris, 9. Febr. Jm „Echo de Paris bemerkt Marcel
tin in einen Beſprechung der Verſchärfung des N-Boot-
zes: Die Deutſchen hätten alle zu ihrer Verfügung ſtehenden

eeboot herausgebracht. Man geht nicht fehl, wenn man den
uſt an Schiffsraum, der während der letzten drei Tage an
franzöſiſchen Küſte zu verzeichnen war, auf ungefähr

Tonnen veranſchlagt. Der Verfaſſer weiſt noch darauf
daß nach Anſicht der amerikaniſchen Behörden das bewaffnete
erflugzeng ſowie das Luftſchiff die beſten Verteidigungs-

gegen Tauchboote darſtellten.

e Verhandlungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und Amerika

Ludapeſt, 9. Februar. Der Wiener Mitarbeiter des
Eſt“ erfährt an kompetenter Stelle, daß Verhandlungen
en dem Grafen Czernin und dem Botſchafter der Ver

n Staaten Pen feld im Gange ſind über die Frage, wie
erikaniſche Bürger im Mittelmeer ohne Lebensgefahr
ea können. Jn Berlin ſoll man ſich bereit erklärt haben,
dieſer Frage ein gewiſſes Entgegenkommen zu zeigen,
Sſichtlich natürlich, daß damit nicht Prinzipien des
ſchärften U-Boote Krieges berührt werden.

ſaniens Antworten an Deutſchland und Amerika
Varis, 9. Febr. (Meldung der Agence Havas.) Die
ungen melden aus Madrid, daß der Miniſter des
ern dem amerikaniſchen Botſchafter als Antwort an den
denten Wilſon eine Abſchrift der Antwort der ſpani
Fegierung an Deutſchland überreicht und hin

ügt habe, Spanien könne keine andere Haltung ein
ſie in der Antwort an die Mittelmächte ange

Laut Blättermeſdungen aus Madrid iſt Oeſter reich
garn eine mit der Antwort an Deutſchland genau über

mnende Antwort erteilt worden.

d r St 998 in vie ram ſiſchen r und nerr
tete Unterſtände mit ihrer Beſatzung.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nordweſtlich von Stanislau brachte ein plan
gemäß durchgeführtes Unternehmen 17 Gefangene und drei
Maſchinengewchre ein.

An der Front des
Front des Generaloberſt

Erzherzog Joſeph
und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
iſt die Lage bei anhaltendem Froſtwetter unverändert.

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Wardar und Doiran- See zeitweilig leb

haftes Geſchütz- und Minenwerferfeuer.

Der Erſte Generalquarkiermeiſker
Ludendorff.

Erfolgreicher Angriff deutſcher Marineflugzeuge
Berlin, 10. Februcr. (Amtlich.) Deutſche Marineflug-

zeuge griffen in der Nacht vom 8. zum 9. Februar die Flugplätze
St. Pol bei Dünkirchen und Co xide erfolgreich mit 66 Bomben
an. Mehrere Treffer auf den Flugplätzen wurden beobachtet.
Sämmtliche Flugzeuge ſind unbeſchädigt zurückgekehrt.

Ein engliſcher Torpedobo otszerſtörer geſunken

London, 9. Februar. (Amtlich). Ein Torpedoboots
zerſtörer alter Vauart, der zum Aufklärungsdienſt benutzt
wurde, iſt letzte Nacht auf eine Mine geraten und geſunken.
Alle Offiziere ſind tot, fünf Mann der Beſatzung wurden
gerettet.

Frankreichs BVrotverſorgung
Paris, 9. Febr. (Agence Havas.) Eine Verordnung

ſchreibt vor, daß vom 25. Februar ab das Brot aus ganz
vermahlenen Weizen hergeſtellt werden muß und nicht unter
1000 Gramm Gewicht baben darf. Länge oder Umfang
dürfen 80 em nicht überſchreiten. Die Verordnung unter
ſagt den Verkauf von friſchem Brot. Das Brot darf erſt
12 Stunden nach dem Backen verkauft werden.

Frankreichs große Wirtſchaftsnöte
Bern, 9. Februar. Miniſter Berriot erklärte im Senat

nach heftigen Angriffen, er habe erwirkt, daß vier Jahresklaſſen
unter gewiſſen Bedingungen von der Front zurückgenommen
werden ſolllen, um in den Bergwerken zu arbeiten, wo
außerdem eine Anzahl Kriegsgefangener beſchäftigt
ei. England verſprochen, zur Behebung der Transport-
chwierigkeiten 20 000 Wagen zu ſenden. Er hoffe, in einiger
eit Beſſerun greifen zu fönnen, doch müſſe man dem Lande

offen und ehrlich ſagen. daß ernſte Zeiten kommenwerden. Frankreich werde zwar „triumphieren“, müſſe aber
Entbehrungen und änkungen auf nehmen.

das der uneingeſchränkte U-Bootkrieg ſtörender ſein muß,
als für unſere neutralen Nachbarn. Seine Eiſenerze ſind
für Englands Munitjonserzeugung ſo wichtig, wie Eng
lands Kohlen für Spanien. Aber auch Spanien hat ſich
mit einem allgemein gehaltenen Proteſt begnügt. Jn
Europa war der Kreis derjenigen Staaten, die für das
Heil Englands ſich ſeinen Verbündeten anſchließen wollten,
ſichtlich erſchöpft. Jn Aſien und Afrika ſind außer China
nur noch Siam und Abeſſinien neutral. Dieſen kann unſer
U-Bootkrieg gleichgültig ſein, auch bieten ſie nur geringe
Hilfe, wenngleich das ſtolze Englond ja auch die Unter-
ſtützung von Papuanern der Fidſchiinſeln und der Jndioner
Canadas gern annimmt. So blieb nur noch eine Reihe von
Staaten, die einen ganzen Erdteil ausfüllen, Südamerika.
Dieſe alten ſpaniſchen und portugieſiſchen Kolonien ſind im
Laufe eines Jahrhunderts zu Staaten geworden, von denen
die einen noch nicht recht zur Ruhe gekommen ſind, die an
dern aber doch ſchon ſich neben den alten europäiſchen ſehen

laſſen können. Das gilt beſonders für Argentinien, Braſi-
lien und Chile, die ſogenannten A-B-C- Staaten. Sie
hatten ſeinerzeit einen Bund geſchloſſen, der ſich geradezu
gegen die Vereinigten Staaten richtete, als dieſe Miene
machten, ſich in Meriko feſtzuſetzen, das ſehr wohl auch ein
geſeſtigter Staat hätte werden können ohne vom Norden
kommende Quertreibereien. Wenn jetzt Wilſon gegen Mexiko
ſo gar nichts unternimmt, ſo liegt wohl der Wunſch vor,
dieſe Staaten ſich zu Freunden zu machen. Als kleine
Gegenleiſtung hoffte er von ihnen wenigſtens, daß ſie ſich
ſeinem Schritte gegen Deutſchland anſchließen würden.
Wie den Vereinigten Staaten im Falle des endgültigen
Bruches über 400 000 Tonnen deutſcher Seeſchiffe in den
Schoß fallen, ſo liegen auch die Häfen Südamerikas voll
deutſcher Dampfer, immerhin ein Erund, der Aufforderung
der Vereinigten Staaten näher zu treten. Aber hier wie
anderswo begnügt man ſich mit papiernen Proteſten. Man
fieht, daß Nordamerika, das den deutſchen Militarismus be
kämpft, nur die Bahn für ſeinen Jmperialismus frei haben
will. Schon ſind für ihren Geldöedarf die Staaten Süd-
amerikas auf NewYork angewieſen, da London verſagt.
Die deutſche Einfuhr iſt geſperrt und gierig ſuchen die
Amerikaner den Markt zu erobern. Man hat cute Gründe
anzunehmen, daß ſie fich damit nicht begnügen, haben ſie
doch in Panama und Cuba ſchon Staaten geſchaffen, die in

Wirklichkeit nur ihre Provinzen ſind. Und ſo wartet Süd
amerika in kühler Haltung die Entwicklung der Dinge ab.
Frankreich ließ ſich durch blinden Haß gegen Deutſchland in
Englands Joch ſpannen, für Braſilien und die anderen fäll
dieſer Grund wen

Der Kreis der Kriegdteilnehmer ift geſchloſſen, wie
dürfen in dieſer Tatſache das Morgentot das kommenden
Friedens ſehen.



Wie England die kleinen Nationen
„beſchützt“

Neue Gewaltmaßregeln gegen Holland
Mt welcher Nichtachtung ſich England über die Rechte

und Jntereſſen der kleinen Staaten hinwegſetzt, dafür wird
ein beſonders ſchlimmes Beiſpiel vom holländiſchen „Alge-
meen Handelsblad“ erzählt: Der niederländiſche Dampfer
„Weſterdijk“ wird bereits ſeit faſt zwei Monaten in Stor
noway (Schottland) aufgehalten, wo er wegen Kohlen
mangels einloufen mußte. Die engliſchen Behörden er
lauben die Ergänzung des Kohlenvorrats nur, wenn die
Reoederei ſich verpflichtet, 33 Prozent ihres Loderaums an
die engliſche Regierung abzutreten, oder jedes ihrer Sch' ffe
eine Reiſe für engliſche Rechnung machen zu laſſen. Nun
ſind die Schiſſe der Recderei (in Rotterdam) bereits durch
die niederländiſche Regierung für den Getreidetransport
requiriert worden. Die „Weſterdijk“ hatte denn auch 4500
Tonnen Regierungsgetreide an Bord, und der Vorrat muß
jetzt in Stornowany bleiben, wo das koſtbare Korn im Lade
raum verfanlen kann; denn die Reederei konnte natürlich
die Forderungen der engliſchen Regierung nicht erfüllen, da
ihr Schiffsraum ſchon durch ihre eigene Regierung mit Be
ſchlag belegt worden iſt. „Man müßte glauben,“ ſagt das
erwähnte Blott, „daß dies ein ausreichender Grund für
die engliſche Regierung wäre, um ihre Forderung fallen zu
laſſen. Sie unterhält doch mit unſerer Regierung ſo „freund-
ſchaftliche“ Beziehungen! Daß das neutrale holländiſche
Volk kurz vorher auf Brotrationen geſtellt wurde, und doß
die Anfuhr des Regierungsgetreides elſo von höchſter Be
deutung iſt, das wird doch dem Schirmherrn der Jnter-
eſſen „kleiner Staaten“ auch nicht unbekannt ſein.“ Eben
wird wieder von niederländiſchen Dampfern berichtet, die
von Holland nach Amerika gehen wollten, die aber ihre
Poſt in England laſſen mußten. Dazu bemerkt
der „Haagſche Courant“: „Wie lange dauert dieſes Spiel
nun wohl ſchon? Und mit welchem Recht? Man hä't
unſere Schifſe feſt und nimmt, was einem gefällt, von Bord.
Man beläſtigt uns, ſchädigt uns, rationiert uns und
alles dies ohne irgendein Recht, nur, weil man die Macht
dazu hat! Unſere Regierung, die zu klug iſt, um zu den
Waffen zu greifen um dieſer Sache willen (die Arznei wäre
unendlich vicl ſchlimmer, als das Leiden), kann nicht viel
anderes tun, als proteſtieren. Aber aus der Preſſe iſt
jedesmal von neuem erſichtlich, wie ſehr ſich das nieder
ländiſche Volk durch dieſe Schändung ſeiner Rechte, durch das
Janorieren ſeiner Jntereſſen, gekränkt und verbittert füh't.
Es iſt ein Mißgeſchick, daß man ſo auf ſich treten laſſen muß,
nur weil man eben eine „kleine Nation“ iſt.“

Die Niederlande dulden keine Gebiets
ver etzungen

Haag, 9. Febr. Die Erſte Kammer hat das Geſetz, das
er Regierung das Recht gibt, Schiffe zu requi-
eieren, angenommen.

„Nieuws van den Dag“ ſchreibt zur geſtrigen Erklärung der
niederländiſchen Regierung: Wir ſtimmen mit dem Beſchluſſe
vollſtändig überein, und die übergroße Mehrheit des nieder
ländiſchen Volkes wird ſich dur die Unzweideutigkeit und den
Nachdruck dieſer Erklärung erleichtert fühlen. Man kann die
Regierung kaum genug loben, wenn ſie die ganze Welt warntk,
daß die Niederlande nicht die Rolle Griechenlands ſpielen, aber
ſich auch nicht wie Griechenland behandeln laſſen werden.
Regierung hält ihr Pulver für die zwei ernſten Fälle einer
Souveränitäts- oder einex. Gebietsverletzung
r Mehr können wir mit unſeren beſchränkten Kräften
nicht tun.

„Nieuwe Courant“ ſchreibt. Die Erklärung der Regierung
kann nur dazu beitragen, die Sicherheit des Landes zu ſtärken,
während es Europa Gewißheit darüber gibt, worauf es von
unſerer Seite rechnen kann.

Das Korreſpondenz- Büro meldet: Dieſer Tage wird
den Generalſtaaten ein Weißbuch mit den Noten Deutſch
lands und Oeſterreich- Ungarns über den verſchärften
UBootkrieg und den Antwortnoten der niederländiſchen Re
gierung vorgelgt werden.

Wilſons Ratloſigkeit
Zur Abſege der Schweiz an Wilſon ſchreibt das „B. T.“,

daß die Schweiz, wie man erwarte, ſehr bald von der Entente
eine neue Note empfangen ſolle, um auf die Seite
Amerikas geriſſen zu werden. Dieſer werde der gleiche
Empfang bereitet werden, wie der Wilſonſchen Aufforde
rung. Zum Bundesrat habe man das Vertrauen, daß die
Schweiz gegenüber allen Ueberraſchungen nur nach dem
Grundſatz handle, der durch das Geſetz der Neutrali-
tät begründet ſei.

Die „F. Z.“ meint, es ſehe ſo aus, als wenn Wilſon jetzt,
wo es ſich um den Krieg ſelbſt handle, größere Vorſicht wal
ten zu laſſen entſchloſſen ſei.

Wie „Reuter“ meldet, hat die Amerikalinie die
Abreiſe ihrer Dampfer „St. Louis und „St. Paul“
für unbeſtimmte Zeit aufgeſchoben, da die Regierung
ablehnte, der Geſellſchaft einen Rat zu geben, ob ihre Schiffe
eine Fahrt unternehmen könnten oder nicht, die ſie in das
deutſche Kriegsgebiet brächte.

„Central News“ meldet: Staatsſekretär Lanſing
hat den amerikaniſchen Reedern mitgeteilt, daß Handel s-
ſchiffe Geſchütze an Bord haben dürfen, um
ſich gegen U-Boote zu verteidigen.

„Reuter“ meldet aus Cebu (Phbilippinen: Nach einem
Gerüchte ſoll an Bord der Prinzeſſin Alice“ vom
Norddentſchen Lloyd Feuer entdeckt worden ſein, nachdem
die Beſatzung das Schiff verlaſſen hatte. Das Feuer wurde
gelöſcht, ohne daß viel Schaden angerichtet worden wäre.

Eine engliſche Mine war es!
VBerlin, 9. Februar. Zeitungsnachrichten zufolge iſt

ber däniſche Dampfer „Lars Kruſe“ mit einer Getreide
ladung von Argentinien für das belgiſche Hilfskomitee
1. Februar weſtlich vom Kanal infolge einer Exploſion
geſonken; ſiebzehn Mann der Beſatzung ſollen ertrunken,
nur der erſte Maſchiniſt çcerettet ſein. Jn Dänemark wird der
Unfell auf ein dentſches Unterſee-Boot zurückgeführt. Dem-
gegenüber iſt folgendes feſtzuſtellen: nach den den deutſchen
Unterſeebooten erteilten Befehlen iſt es ausgeſchloſſen

daß ein däniſcher Dampfer oder ein Schiff mit den Abzeichen
der belgiſchen Hilfskommiſſion bisher weſtlich der Linie Dover--
Calais ohne
daher mit größter Wahrſcheinlichkeit anzunehmen,
Kruſe“ auf eine Mine gelaufen iſt.

m

daß „Lars
Warnung torpediert worden iſt. Es iſt

An der „Anere“
Berlin, S8. Februar. Die engliſchen Angriffe

im Sommegebiet verfolgen das Ziel, die engliſchen Stellungen,
wo ſie nach dem erfolgloſen Zuſammenbruch der großen Offen

im vorigen Somme beſonders ungünſtig liegen, an ein
zelnen Abſchnitten der Sommefront zu verbeſſern. Beſonders
die Anſtrengungen der Engländer im vereiſten Ancrebach
tale dienen dieſem Zwecke. Die Einnahme des zuſammenge
ſchoſſenen Oertchen Grandcourt, deſſen freiwillige
Räumung den Engländern drei Tage verborgen geblieben war,
bezeichnet der engliſche Funkſpruch Carnarvon als einen neuen
Markſtein des Generals Haig auf dem Wege nach Bapaume,
woranus zur Genüge hervorgeht, daß die Engländer nach den
Mißerfolgen des vorigen Jahres ihre Anſprüche äußerſt ge
mäßigt haben. Der Funkſpruch Lyon erklärt, daß durch die
Einnahme von Grandcourt ſich die Zahl der zurückerober-
ten Dörfer auf 53 erhöhe, eine Feſtſtellung, in der ſich weniger
Triumph als Hoffnungsſoſigkeit ausſpricht. Die dentſchen
Truppen beſtehen den dritten Kriegswinter in der gleichen un
erſchütterlichen moraliſchen Haltung, wie die beiden verfloſſe
nen. Sie leiden wenig unter der Kälte, da ſie gut ausgerüſtet,
gut verpflegt ſind, und die Unterſtände auf der geſamten Fron
durch Holzkohlenöfen- erwärmt werden. Jn unzähligen kühnen
und erfolgreich durchgeführten Unternehmungen von Kund-
ſchaftern und Patrouillen drückt ſich jener ungebrochene Kampf
geiſt aut, mit dem ſie den Ereigniſſen des Frühjahres entgegen
ſehen.

Fliegertätigkeit an der Weſtfront
Berlin, 9.. Febr, Bei klarem Froſtwetter herrſchte am

7. und 8. Februar an der ganzen Weſtfront rege Flieger-
tätigkeit. Jm Gegenſatz zu den vorhergehenden Tagen zeig-
ten ſich auch die feindlichen Flieger mehr, konnten uns aber
an der Fernaufklärung nicht hindern. Vier feindliche
Flugzeuge wurden abgeſchoſſen. Leutnantv. Bülow brachte bei Linſelles feinen achten Gegner zum
Abſturz. Unſere Kampfgeſchwader belegten wichtige
Bahnhöfe, Unterkunftsorte, Munitionslager und Jn-
duſtrieanlagen mit rund 5000 Kilogramm Bomben. Be
ſonders im Munitionslager Néricourt und in den In
duſtrioanlagen von Pompery und Neuves Maiſons
wurden dabei qute Treffer beobachtet und mehrere
Brände verurſacht.

Unſere U-Boots- Erfolge
Ymnibden, 9. Februar. Der Segelloger „Holland“ meldet,

daß am 8. Februar um 11 Uhr vormittags etwa 35 Meilen nord
weſtlich von Ymuiden ein nieder ländiſcher Fiſ
dampfer von einem deutſchen U-Boot mit Bomben verſenkt
worden ſei., Die Beſatzung ſei vom NBoot einem anderen
Segellogger übergeben worden. Das verſenkte Schiff iſt die
„Derika 9muiden 265“,

Amſterdam, 9. Februar. „Handelsblad“ meldet ans Lon
don, daß 55 Mann von den Bkſatzungen der engliſchen Schiffe
„Hallinſide“ und „Turino“ und des norwegiſchen
Dampfers „Songel“ durch das engliſche Schiff „Benmount“
gelandet worden ſind. Die drei Kapitäne erklären, daß, nachdem
die Schiffe torpediert waren, die Beſatzung auf ein italieniſches
Schiff gebracht wurden, das das deutſche N-Boot begleitete und als
Gefangenenſchiff diente. Das italieniſche Schiff war aus
einem engliſchen Hafen ausgefahren, und erbeutet worden.
Der Name des italieniſchen Schiffes war übermalt und nicht zu
erkennen. Als die „Penmount“ in Sicht kam, wurden die
Gefangenen an ihren Vord gebracht und der Kapitän erhielt den
Auftrag, ſie an Land zu bringen.

London, 9. Februar. „Daiſbh News“ melbet, daß der torpe
dierte Dampfer „Californäia“ der Anchor- Linie gehörte und
von New Hork nach Glasgow unterwegs war. Das Schiff wurde
am Mittwoch früh in der Nähe der engliſchen Küſte torpediert.
Die geretteten Perſonen erzählen, daß der Dampfer durch zwei
Torpedos von zwei verſchiedenen UVooten getroffen wurde,

Dichtung und Wahrheit
Berlin, 9. Febr. Die norwegiſche Zeitung „Bergens

Tidende“ vom 2. Januar 1917 brachte eine Erzählung des
Kapitäns J. E. Nielſen über die Verſenkung ſeines
Schifſes „Rogn“ am 15. Dezember 1916, das mit Kohle
von Liverpool nach Nantes fuhr:

Die Mannſchaft des deutſchen UBootes haben den „Rohn“
vor der Torpedierung genau durchſucht und alles Silberzeug des
Salons, Chronometer, Kompaß, alles loſe Metall und einen großen
Teil Proviant mitgenommen“. Der Kommandant habe weder die
Schiffspapiere zurückgegeben, noch Quittung erteilt. Sie ſeien
in Boote gegangen und von einem franzöſiſchen Torpedojäger
ſodann in eine kleine Hafenſtadt in der Nähe von Nantes ver-
bracht worden. Dort habe man ſie fehr ſchlecht behandelt und als
Gefangene in eine Kaſerne geführt, erſt nach 5 Tagen und Nächten
ſeien ſie wieder freigelaſſen worden.

Demgegenüber wird, nachdem die Meldung des betr. NBoot2
vorliegt, folgendes feſtgeſtellt:

Der Komandant hat lediglich ous den Vorräten des
Dampfers ſeinen Schiffsproviantergänzt. Silber-
zeug und Metalle ſind nicht geborgen, auch iſt der
Dampfer nicht nach ſolchen Dingen durchſucht worden, was
rn der herannahenden Bewachung ganz ausgeſchloſſen
geweſen wäre.Der Schiffschronometer wurde, nachdem ausdrücklich

feſtgeſtellt war, daß er nicht Privateigentum des Kapiäns
war, zur Ergänzung der eigenen Ausrüſtung an Bord ge-
nommen. Jrgendwelche Empfanaosbeſcheinignngen oder der
gleichen verlangte der Kapitän nicht anch brachte er keinerlei
Klagen zum Ausdruck ſondern der ganze Hergang ſpielte
ſich ganz friedlich ohne irgendwelche Härten ab. Es

war bereits verabredet, die Schiſfsbeote in die Nähe des
Lotſenfahrzeuges zu ſchlerven, als der franzöſiſche
Zerſtörer herankam und dies verhinderte.

Wie weit die Angaben des norwegiſchen Kopitäns über
die ſchlechte Behandlung in Frankreich zutreffen, läßt
ſich von uns natürlich nicht nachprüfen: nach den bisherigen
Erfahrungen aber iſt wohl an der Richtigkeit nicht zu
zweifeln.

Engliſche Schiff?diebe
Haag, 9. Febr. Die niederländiſche Regierung

hat von der engliſchen die ſofortige Freilgſſung einer
größeren Zahl von Schiffen der Pakelraart Matſchoppii ver
langt, die in den Häfen von Singapore und Penang
feſtgehalten werden. Es iſt erſt verſpätet Nachricht von der
Anhaltung der Schiffe eingelangt, do die engliſche Zen
ſur die darauf bezüglichen Telegramme des Eeneralgouwer-
neurs an den Kolonialminiſter offenbar zurückgehalten hat.

Brand ſibiriſcher Kohlenlager
Stockholm, 9. Febr. Der „Rußkoſe Slowo“ meldet aus

Jrkutsk, daß die rieſigen Kohlenlager der ſibiriſchen
Bahn ſeit einer Woche in Flammen ſtehen. Der Mangel an
Löſchgeräten macht es unmöglich, des Feuers Herr zu wer
den. Die Lager beſitzen einen Wert von 30 Millionen bezeichneten
Rubel.

die unter Verwendung der unter a

Polen „bedankt ſich“ für ruſſiſche Hilfe

Lublin, 8. Februar. „Ziemis Lubelska“ befgeinem Neue zyniſche Kombdie“ betitelten Leit
der vom Zaren eingeſeten polniſchen Sond,
kommiſſion und ſteut feſt, dieſes Hervortreten der ruſſſe
Regierung un ſich von den chriten dieſerdurch zyniſche n anverſchämtheit. Die Meldungen g.
die Zuſammenſetzung dieſer Sonderkommiſſion enthalten
polniſchen Namen, alſo werden die Beſchützer des polniſchen v
an der Newa diesmal ganz ohne Polg über die polniſche e
beraten. Die Sonderkommiſſion ſei aus Pteaktionäre
ſammengeſetzt, und die Tatſache, daß der Generalſtabsqheſ
angehöre, mache es offenkundig, mit welchen Mitteln man

niſche Frage „löſen“ wolle. Das Blatt ſchließt: Die Lif
er polniſchen Frage erwarten wir nicht von Kommiſſioge

Zaren, ſondern vom Warſchauer Staatsrat des polniſchen Kin
reiches. Jener Kommiſſion mit ihren Gelüſten auf Polen
mit der Zeit die durch den Staatsrat geſchaffene volniſg

e e des polniſchen Volkes die würdige Antu
geben.

on

Der bulgariſche Heeresber'cht

Sofia, 8. Februar. Bericht des Generalſtabez
8. Fehruar:

Mazedoniſche Frout: Nur in einzelnen Abg
bas übliche Artilleriefeuer und Feueraustauſch zwiſchen

Abteilungen. Südlich von Serre s Patrouile
geſechte.

Rumäniſche Front: Ruhe.
Sofia, 9. Februar. Generalſtabsbericht vom 9. FebMazevoniſche ront: Südlich von Bitolig I

CernaBogen und MoglenaGegend das gewöhntArtilleriefeuer. Jn der Gegend von Seeres verein h
Patrouillengefechte. An der übrigen Front herrſcht Ruhe

Rumäniſche Front; Nichts von Bedeutung zu mel

Reuter und Havaslügen
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Unſere Erwa

daß „Reuter“ und „Hovas“ alles tun würden um durch d
breitung falſcher Nachrichten den deutſch-amerifn
ſchen Streitfall zu verſchärfen, wird mit jedem Tage
bekräftigt. Einige der Reuterlügen ſind durch dir
amerikaniſche Meldungen bereits richtiggeſtellt worden
die Angaben über die Beſchlagnahme deutſcher Dampf
Die Engländer ſind aber in der günſtigen Lage, in Den
land wie in Amerika ihre Falſchmeldungen abzufetzen, o
daß man auf der einen Seite ſofort erfährt, was auf
anderen Seite verbreitet wird. Davon werden wir vorg
ſichtſich noch manche ſtarke Probe erfahren. Bei uns iſt n
durch die lange Kriegführung zur richtigen Abſchätzung
Reutermeldungen gelangt, unſere Oeffentlichkeit bre
nicht mehr zur Vorſſcht gewohnt zu werden. Wie man iterung
in Amerika zu der Reuterhetze ſtellen wird, iſt nicht un en Kon
Sache. Auf eines iſt fedenfalls unfehlbar zu rechnen M ihrung ni

g nicht me
rvieh und

glich iſt, au

weniger die Entwicklung mit den engliſchen Wünſchen Sih
hält, deſto kräſtiger wird Reuter ſie durch ſeine Treiber
zu befördern ſuchen.

Die Verdienſte des verſtorbenen Großzadmir
Haus

Wien, 8. Februar. Die Blätter drücken in warm em
denen Worten das tiefe Bedauern der geſamten Oeffentlh
über das Hinſcheiden des Großadmiras Haus aus, in
die öſterreichiſchungariſche Kriegsflotte ihren genialen du
verlor, der unbegrenztes Vertrauen genoß und der an der
deutſamen Ausgeſtaltung und Steigerung der Kampfkraft
öſterreichiſch- ungariſchen Marine den größten Anteil hatte
Blätter ſchildern ſeine Verdienſte ſeit Kriegsausbruch
Schutze der Küſten, heben die unter ſeiner befeuernden Lei
erzielten Erfolge gegen eine vielfache Uebermacht im M
meer hervor und erinnern insbeſondere an den verblüff
Schlag, den er am Morgen nach der italieniſchen Kriege
rung gegen die feindlichen Küſten führte. Sie erklären,
Armee werde fich mit der Marine und der großen Oeffen
leit im innigen Mitgefühl für den Verluſt vereinigen, den Fer
öſterreichiſch- ungariſche Wehrmacht durch den Tod des C
adnirrals Haus erleidet.
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Vizeadmiral a. D. Otto Livonius von Mitt
Berlin, 10. Febr. Jm 88. Lebensjahr iſt geſtern in denjeni

unſer älteſter Admiral, Vizeadmiral a. D. Otto Livon nen der J
verſtorben.

Zum 735. Geburtstage des ſchweizeriſchen Geſandten

am Berliner Hofe Dr. v. Claparède ſchreibt die „Ne
Allg. Ztg.“, er habe es immer als ſeine wehtigſte Aufgabe
geſehen, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchn
Schweiz und dem Deutſchen Reiche zu pflegen, nicht nut
den Jahren des Frriedens, ſondern auch beſonders ſeit
bruch des Weltkrieges. Sein Rücktritt, der nunmehr
Geſundheitsrückſichten erfoſgen müſſe, werde deshalb

allen Kreiſen aufrichtig bedauert. v
Der Nuntius in München und das Reich

Die „Germania“ regt an, daß der Nuntius in Mün
auch beim deutſchen Kaiſer als Stellvertreter des Re
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nach Außen hin beglaubigt werde. nehmen kön
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht Se a

die Bekanntmachungen betreffend die Stundungsvorſhe Wuntgegeten
ahlungsverbots gegen Rußland, e der Vertrag if gea n
tze für Waren aus Rumänien und die zollfreie Einfuhr t un ge
rbeitserzeugniſſe der in der Schweig untergebrachten der 12. Februc

Gefangenen, eine Aenderung der Bekanntmachung über ndeten Vor
toffeln, wonach der Kartoffelerzeuger bis 20. Juli auf Taſ durchgehen
Kopf 1 Pfund (bisher 155 Pfund) Kartoffeln für ſich und Wrrichtung ar
Angehörigen verwenden darf. Ebenſo wird die Tageszu age SchulkindSchwerarbeiter bis 20. Juli auf Pfund (bisher oulkinde,
ermäßigt. täſten angem

Wider den Kettenhandel
Durch Verordnug des Bundesrats vom 8. Februar le

die für den Kettenhandel mit Lebens und Futtermitteln
genen Strafvorſchriften (F 11 der Verordnung vom

916) auch auf den Handel mit Textilien ausgedehnt
Unter die neue Strafbeſtimmung fällt die Preisſteigerungunlautere Machenſchaften, inbreſendere Kettenhandel bei

den W a) tieriſche, pflanzliche oder andere Sp
Wolle, Mohair, Kamelhaar, Alpakka, Kaſchmir, Hun
aumwolle, Kunſtbaumwolle Flachs, Ramie, euroväif

außereuropäiſcher Hanf, Jute, Reißwerg, Seide, un
Spinnpapier u. a.), b) die aus den unter a genannten s
ſtoffen her ſpinſte oder ſonſtigen HalberzesSeil- oder Nähfäden, Strick-, Stopf-, Stick- oder Zu

nannten Spit

hergeſtellten Web, Wirk, Strick oder Seilerwaren oder

aren:

ihnen gefertigten Erzeugniſſe, d) die Abfälle Seele
zeugniſſe ſowie Lumpen oder
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater.

Ludwig Fuldaz „Die verlorene Tochter
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ch bin herunter-2 Nur daß Fulda

in
glſo der Zweck dieſes 2uſtſpiels iſt ein anderer. Eine Ver

nämlich mit einem andren. Ein Fräulein Nelly
Wrann hat ſich verſehentlich in einen Literaturhiſtoriter
b einen Dr. Lips. Und als Vater Kornemann ihn

nachen ſich die beiden jungen Herrſchaften kurzer Hand
die Hinterkreppe auf den Weg nach Oberhof zum Winter-

Dr. Müller und Frau. Ziſgt war der rechte,
ich bald herausſtellt. (Ein guter Menſch in ſeinem dunklen
ige iſt ſich des rechten Weges ſt et s bewußt.) Nelly näm
lernt hier den Freund ihrer le als gemeingefährlichen
nen und Rechthaber und außerdem den Mann der Männer,
n Kerl und Rechtsanwalt Weſtphal kennen. In ge
Lien Hotelzimmern erwachen am Morgen drauf Lips und
mit getrennten Ge ühlen; es r aus. (Jmmerhin war
ein eckiger aber ehrlicher Junge; ſchade. Doch einen Mann,
ir Ehe paßt, den wollen die Mädchen meiſt nicht; bekannt
Jetzt hagelt's „Printen“. Kornemanns treffen ein. Vater,

er und Alex, der Erbonkel mit dem Armeerevolver in der
taſche. Verwicklungen entſtehen, lieber Leſer, daß ſich die

ſträubt. Aber ſchließlich läuft Nelly dem PatentAnwalt
ewegs in die Armee. (Freie Bahn allen Tüchtigerr!) Onkel
anterbt vorher die Familie und gibt ſein Geld ohne zu

n juſt Weſtphal, ſeinem Rechtsanwalt. Hierüber ſtürzt
der Vorhang endgültig in 7 Tiefe.

e Darſtellung dieſer hochverlobungsdramatiſchen EinfälleS r Snkuheater war flott mit hübſchen Einzelheiten.

purde ſehr viel gela de und geklatſcht. Auch dies iſt
echnung zu ſetzen Vetrachtung eines Luſtſpiels. Die

gere Frage aber iſt doch die: was frommt der Kunſt, was
ihr ins Geſicht in ſolchem Stück Voll Begabung und

nt, Geiſt und erprobtem Witz Crr und Zwie-e in Fuldas Komödie. Vieles iſt wirklich hervorragend.
ſonſt noch hervorragt, ſind die Mängel; es mangelt das
rragende. Die Mehrheit der Wirkunigen, die ſen Schön
und Kadelburg unter ihrer an weſenheit leiden,

i nicht viel über gehobenen Vackfiſchgeſchmack hinaus. Die
hen ſelbſt, der Dozent, der Erbonkel, auch Frau Adolfine, die
Ia ſind flach, ohne tiefere Veräſterungen. Schlimm vor den
rn iſt der letzte Akt. Die dicken Printen im Geſchmack der
glerie ſind ſo wenig raffiniert, daß ſie wahrlich jedem
n namens Gottlieb Schulze in einer Provinzſtadt von

mittlerer SEinwoh m zur Not avch ei fall TFerre Scriorene Lechet totſicher ihren Weg Wegen

Die Vorſtellung ſelbſt war, wie geſagt, durchaus anſprechend.
rma Grawi ganz unäübertrefflich die Nelly Kornemann,
dalbert K riwat den Rechtsanwalt, Paul Förſte x und Dora

Debicke die Schwiegereltern und Eugen Teuſcher
onkel, insgeſamt ſehr hübſch. Auch gegen den Dr. Lips Max
Eckhardis iſt nichts einzuwenden; höchſtens dies, daß die Rolle
in verkehrten Händen lag. Ludwig Maſſon leitete das Frl.

er.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Dieſen Sonnabend wird Wagners Lohengrie“ zur
Aufführung gebracht. (Veginn 7 Uhr.) Sonntag nachmittag
findet eine Aufführung von Verdis „Rigoletto“ zu ermäßig-
ten Preiſen ſtatt, abends wird Das Dreimäderlhaus“
wiederho t. Am Montag, den 12. d. Mts. findet auf allgemeinen
Wunſch eine Wiederholung der reizenden Operette Wiener
Blut“ ſtatt. Am Dienstag (Wagners Todestag) gelangt Deri C de Holländer zur Aufführung. n Biltwoch
wird Fuldaſche Luſtſpiel Die verlorene Tochter
wiederholt. Mittwoch nachmittag findet der bereits angekündigte
Märchen-Nachmitta m Beſten der Kinderhorte desNationalen Frauendienſtes do e ſtatt. Für Donnerstag iſt eine
Neueinſtudierung der „Fledermaus“ von Strauß angeſetzt.

reitag Die weiße Dame“, Sonnabend, den 17. Februar,
infonie- Konzert (Leitung: Kapellmeiſter Oskarvon Pander), Soliſt Arthur Schnabel (Klavier). Am

ſelben Sonnabend nachmittags 3 Uhr kommen „Die Räuber
als Schülervorſtellung zur Aufführung.

Märchen Nachmittag im Stadttheater zum Beſten der
Kinderhorte des Nativnalen Frauendienſtes

Die NMärchenvorſtellung zum Veſten der Kinderhorte des
Nationalen Frauendienſtes findet nunmehr am Mittwoch, den
14. Februar, nachmittags 4 Uhr, ſtatt. rma Grawi und
Paul Förſter werden alte und neue Märchen im Gewande
der Biedermeierzeit erzählen, zu deren berufene Halliſche Künſt
ler eine reiche Anzahl künſtleriſcher Schattenriſſe entworfen und
mit der Schere geſchnitten haben. In Berlin, München und
Dresden haben r Veranſtaltungen ſich des größten Bei-
falls zu erfreuen gehabt, was in anbetracht des guten Zweckesauch hier zu wünſden iſt.

Thaliatheater
Am Sonntag, den 11. Februar, wird das Perſonal des Stadt

theaters im lia-Theaber das mit großem Beifall auf
enommene Luſtſpiel „Am Teetiſch“ aufführen. Die Vor
lung beginnt um 738 Uhr.

Balhalla Theater. Die zugkräftige Operette „Ein Walzer
traum“ wird nur noch wenige Tage abgeführt; morgen iſt der
unbedingt letzte Sonntag, an dem ſie gegeben wird. Die Vor
ſtellung beginnt diefen Sormabend 8 Uhr, Sonntag 344 und
258 Uhr. Nachmittags gelten die üblichen kleinen Preiſe (35, 60,
85, 1,10, Kinder 20, 80, 45, 55). Auch dürfte morgen der ietzte
Sonntag ſein, an welchem der Vertreter des Leutnants Niki, Herr
Fred Carlo, als Gaſt ſingt, da es ſehr fraglich erſcheint, ob der
nachgeſuchte Urlaub bewilligt wird. In Vorbereitung der große
Operettenſchlager vom Berliner Metropoltheater „Die Czarda
fürſtin“ von Emerich Kälmann.

Das Hartſtein- Gaſtſpiel im Apollo-Theater hat allabendlich
einen ungeheuren Erfolg zu verzeichnen. Die Pracht der Aus
ſtattung und Trachten bildet allein für ſich ſchon eine Sehens-
würdigkeit, Hartſtein mit ſeiner unübertrefflichen Komik beherrſcht

den Erb

den Abend von der erſten bis zur letzten Sgene und er Wird mit
Beifallsſtürmen überſchüttet. Sonntag findet wieder ur die
Abend Vorſtellung ſtatt. Es empfiehlt ſich unbedingt, den Vor
i Dheaterbnreau zu benutzen, der den ganzen Tag über

Abend- Muſik in der Pauluskirche. Die am
18. Febr., 8 Uhr ſtattfindende Abendmuſik des Pauluskirchenchors
hat evangeliſchen Choral zum Gegenſtande. Sie bringt ausdem reichen Schabe des evang. Kirſhenliedez eine kleine Aus'eſe

und will im Jubeljahre der Reformation daran erimmern, was die
ev. Kirche der Reformation muſikaliſch verdankt. Die Dar
bietungen berückſichtigen faſt alle Formen der Choralkunſt in
Sätzen unſerer großen Choralmerſter Den meiſten Raum ur
anſprucht naturgemäß der größte Choralkünſtler J. S. Bach mit
Lutherliedern für Chor und Orgel, mit geiſtl. Liedern, mit Teil en
der öſtimmig. Choral-Motette „Jeſu, meine Friude“ und der
Sopran- Arie „Was Gott tut, das iſt wohlgetan“ mit obl. Violine.Von VorBachiſchen Muſikern, die den Choren pflegen. kommen

Evythräus, Haßler, Eccard, Vulpius und Pachel-
bee zum Wort, hrend unſere Zeit durch M. Reger und
G. Göhler vertreten iſt. Eintrittskarten zu 80 und 50 Pfg
und t Mark bei Hothan.

Zoo. Sonntag nachm. 8345 Uhr großes Konzert vom
GCörlach- Orcheſter unter Leitung des Muſikdireklorz Görlach ſtart.
Sämmtliche Reſtaurationsräume ſind gut geheigt. Der Eintr.its
preiz bektägt für Erwachſene 40 Pfg., für Kinder 20 Pfg. für
Militär ohne Dienſtgrad vormittags 10 Pfg., nachmittags 20 Pfg.
(Siehe Anzeige.

Reichshof, Alte Promenade 6. den vornehmen
Reſtaurationsräumen des Reichshofes findei jeden Sonntag von
verſtärkter Hauskapelle Konzert unter Leitung des bekannten und
beliebten Kapellmeiſters Carloz Ebſen ſtatt anter Mitwirkung
hervorragender Geſangskräfte. Dieſen Mon ag abend hat die in
weiten Kreiſen bekante Opernſängerin Frl. Anni Kühns ihre Mit
wirkung zugeſagt.

Konzertabſage. Der für Montag angekündigte Lauten
abend von Friedel Leopold wird wegen der Kälte auf ſpätere
Zeit verlegt.

Sonntag, den

S V. Zimmerwannsehe

S SKliftung Fhemnitz76.
Vollkkommenste und modernste Kureinriehtungen für physi-

kalisch-dintetische Behandlung. Grosser alter Park, freie Höhen
lave. Behagliche Wohnräume. Zanderinztitut. Badesäle, Luft-
bäder. Emser Inhalatorium ete. Individuehe Diät. Seelische
Beeinflussung. Behandlung von Nerven-, Verdauunxs-, HerzHautieſden, Adernverkaſkung, Gieht, Rheumatismus, Frauen
leiden ete. Illustrierte Prospekte frei. 3 Aerate.

5937) Chefarzt Dr. Loehbeoll.Kriegesteflnehmer Ermäßfgang.
Verantwortlich:

für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz Börſen- und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſagl, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen Teil: Dr Simon;

für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Unzeigenangelegen heiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung.

Bei unverlangt eingeſandten Manufkripten übernimmt die
tun keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rück-
endung.

I Eine Million 700 000
Bände in deutſcher Sprache ſind bisher verkauft worden. Das ſpricht mehr als alles andere für die Beliebtheit der einzigartigen, mit Ser Sorah ber unübertrefflicher Erzählergabe geſchriebenen Sammlung wen

der wird meiſt Kari May's berühmte, phantaſie- und geſtaltungsreiche Schöpfungen mit ins Auge faſſen, bei denen
unterhaltſamen und belehrenden Handlung ſtets ein reicher, erquickender und aufheiternder Humor geſellt Er wirkt in unſrer ernſten Zeitwill den Leſer nicht von außen

halten, ſondern will Zutritt nehmen
in ſeine See e in ſein Geinut; Son e n
ſchein wig ich in die Häuſer
meiner Leſer drin

arl May's Geſammelte Werke
Jeder Band hat rund 600 Seiten. Preis in der bekannten Originalausgabe mit
farbigem Deckelbild je Mk. 4.--, in der illuſtrierten Prachtausgabe je Mk. 5.

Wer ſich ſelbſt oder ſeine Jugend beglücken oder unſeren Feldgrauen draußen im Schützengraben und in den Lazaretten machen will,
i

doppelt wohltuend.

ch zur ſpannenden,

Wer jetzt in Büchern Erquickung und Erholung aus den Nöten der Gegenwart ſucht, der greife zu Karl May's Reiſe
Erzählungen und mache von unſerem günſtigen Angebot gegen bequeme Ratenzahlungen ohne Pre. saufſchlag Gebrauch

Urteile

ſeine Verle

Karl May iſt ein ganz prächtiger Menſch, der in
ſeine Erzäblungen einen guten ethi
Vaterlandsliebe, Humanität undüber Nationalitolz legte. 9 bin der Anſicht, hätten wirihn nicht, ſo an wir nach einem, der ihm zu

Ka rl Na mindeſt ähnlich iſt, auf die Suche gehen!
Roſeggers „Heingarten“, Jahrgang 1913.

einen

Karl May hat das Verdienſt Amerika dedie beriſchen Schönheiten des tW. ar da ngefreſſenen Schluchten, ſeine

weiten Seen, ſeine dampfenden Geiſer

rungskunſt und verdienen deshalb alle
„Kosmos“, Ha dw. für Naturir. 1913.

ſchen Kern,
eſunden

lächein, Genau wie er hinter ſeinen

haltung zweier
geworden im Weltkrieg

den Srtiefe an das Leben“,

Naturbeſchreibungen ſind Meiſterſtücke

Wieder mußte ich an Karl May denken und
ndianern und

Skipetaren, lag ich bier und behorchte die Unter
Feinde Er war mein Lehrmeiſter

Daupimann d. S. Dr. Reinhold Eichacge in ſeinen Buch

jene echt türkiſche Romantik, wie ſie uns in
der Jugend Karl May in ſeiner „Sklavenkarawane“,

J die Wüſte und andere feiner Werke ſo
prächtig ſchilderte.

Aus dem Buch „Gali ipoli, der den Orient“,
Of ans dem Siade des qhens Liman von

Die Verwundeten leſen May beſonders gern,
Dr. H. Oberſtabsarzt, Feldlazarett I im Oßen.

Ich habe mit Freuden eine Anzahl Karl May
Bände für die Diviſionsbücherei ausgepackt; wenn
ich nur mehr davon hätte

Dipiſionspfarrer Rieger im „Stuttgarter Neuen Tagblatt“ 1016

un

d Durch die Wüſte Bd. 13
Durchs wilde Kurdiſtan

3 Von Bagdad nach Stambul
4 In den Schluchten d. Balkan

urch d. Land d. Skipetaren
20, 21, 22

24 Weihnacht

Löwen,

Lieferung auf Wunſch gegen
wonatliche Teilzahlungen von

n den Kordilleren
14, 15, 190 Old Surehand, Bd. I III
16, 17, 18 d. I-IIIatan u. Jſchar
23 Auf fremden Pfaden

25 Am Jenſeits26, 27, 28. 29 u fo des ſtlberuen

90 Und Friede auf Erden
Preis der bekannten grünen Original Ausgabe mit farbigem Deckelbild je Mk. 4.

Bd. 1-30 (die berühmten Reiſeerzählungen ſind auch in einer reichilluſtr. Pracht Ausgabe zu je Mk. 5 vorrätig

3 bis 5 Mar
R uso H. O. Sperling, Hofbuchhandlung, Stuttgart

Bd. 31, 32 Adriſtan u. Dſchinuiſtan,
Bd. I, II

33 Winnetons Erben (Winnet. IV)
35 Unter Geiern
36 Der Schatz im Silberſee
37 Der Oelprinz
38 Halbblut
39 Das Vermächtnis des Jnka
40 Der blaurote Methuſalem
41 Die Sklavenkarawane

d. I-III

ohne Preis-
aufſchlag

i S

ch beſtelle higrmit laut Anzeige in der Hal
Zehn vei er Srcbbandiung ge er Halleſchen

H. O. Sperling in Stuttgart, Johannesſtr. 58
Betrag frigt andei iſt durch Voſtnachnaghme zu erheben wird in
monatl. Teilzahlungen von Nk, vom ad entrich'et. Tei

hlurgen, die big zum 6. d. Monate nicht eingeſandt ſind, können
urch Poſtnachnahme nter Zuſchlag der Koſten erhohen v erden.

Erfüllungsort fir Lieferung und Zahlung iſt für beide Teile Stuttgart

Karl May's Geſammelte Werke
Bd. 12 3486789 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 36 27 38 29 90 31 32 33 35 36 97 39 40 41

bei Ggrigef Frankozuſendung und zahle mongtlich
Mk. Erfüllungsort Stuttgart ichtgewünſchtes

bitte ſtreichen.
a) Ich wänſche die Bände in der aichttüuſtr. Biermark Ausgabe
d) Jch wünſche die Bändeg in der Mnſte. gänfmarkKusgade,

Her und Datum Reams:

Beſtoll chein.



Walhalla
Theater beute s Ubrt
Noch wenige Auffübrungen?

Morgen in onValzertraun

Operette von Oskar Strauß
Prinzeß Helene:Fr. Paula Dereani als en

Leutnant NikifFred Carſo e
Franz Steingrouber:

Frl. Tilde Ziemann.

Alte Promenade la

Fernspr. 5738.

weicse löſſin

Ein indisches r r
Vorführung: 5.10 7

—S—S qCgYUI 4Z5hn—Da4LDie herber

2 vor t 4 u. 8 Uhr
2 Porſtellungen 2

Nachm. 35, 60, S nKinder 20, 30Kaſſe Sonnt. ab r nVerpr.

Stadt- Theater

Iumors.
Vorführung 6.10 8.20.

Sonntag 3-5 Uhr

In beiden
Nachmittags 3/, Uhr Theatern:

O bar

(Karfiol hustspiel) Vortabt 2 720
3 Akte urwitehsigen goldigen

auf Befehlüeiéſödteling
Vorführung: 4.10 6.10 8.30

Aeueste Ariegsberiehte ron allen Fronten:

r

Fernspr. 1224.

leipriger

Reicher Tierbeſtand.

Sonntag, d. 1. Febr. 1917,
nachmittags Ubr

Konzert
Görlach-Orcheſter.

Leitung: Muſikdirektor
H. Görlach.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 40 Pf der

20 rgrad zahlt vorm. na20 Pfg. 5065

ſie Bieh ern II

Kolringsbolm

8panen4e Hrama

Loutnant

Reizendes Lustspiel

Kadiergummi
f. Blei, Tinte, Schreibmaſchine,Rigoletto. in guter QualitätW Beginn Wochentage 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr. r
J. Zocebiseh. Gr. Steinſtr. 82

ends:Anf. 7!. u Wie 10 Uhr.
Das Drelmäderlhaus.

Muſik nach Franz Schubert.
Montag den 12. Februar reAnf. 7.. Ende nach 10 e

Wiener BSliut.
Operette von Joh. Strauß.

EEIEECCCCCGThalia- Theater
Sonntag, den il. 1917,abends 7Sriel be

Stadttbeater-Perionals.
Am Teetisch.

Luſtſpiel von K. Sloboda.

185. 2. 6 G. B. Br.
Zahnnpraxiz Zimmermann.

Ragaederge ar 24 dyt, le 4830.
(an Valbaie 9 2 i 3

i wanl der Lore zu den 5 Türmen.
Dienstag, den 27. Februar, abends 7 Uhr

LAMBRINO
Mendelssohn: Variations sérſenses, Fple eapriecioso.

Etude be-moll. Scherzo ermoll. Bach: ChromatischeFantasie u. Fuge. Beethoven: Songie F-dur op. 10
No. 2. Chopin: Nocturne G äur. Seherzo hrmoil.
Berceuse. Etuden Erdur u. Ges-dur. Walter Niemann:
Alhambra, Singende Fonthne. Alt- Wien (zum orsten
Male. Henselt: Etude d-moll.

Blüthnerfügel aus dem Magazin von B. Döll

Karten 310. 210. 1.55. 1,.05 hei Heinrich Hothan.

2. Kriegstagung des Allgemeinen Evang.
Proteſtantiſchen Miſſionsvereins

am Montag, den 12. Februar, uachmittags 3 Uhr im
St. Nikolaus.

onntag, den 11. Februar 1917.

S

S

Se e Verdi. e
z

Tel. 83428

X

X o
X Tage sordnung: xx 1. Mitteilungen aus der Arbeit des Vereins und der X

Werbetätigkeit. (5936 x
x1

2. Vortrag: Das nationale undMoment im Chriſtentum. Redner: Miſſionsdirektor Lic.
r. Witte-Berlin, zur Zeit Marinefeldgeiſtlicher in Kiel.

Jeder Miſſionsfreund iſt eingeladen.

übernationale

Abteilung für Panama- und Strohhut Wäscherel, Bleicherel,
Erstklassige, fachmännische Verarbeitung

Großes Lager Von Damen-, Mädchen- u. Kinderhüten.
Verkauf einzeln und engros zu Fabrikpreisen,

z r r
C—-„ DZD

2

den 11. Febrnar, von nachm. J bis abends 10 Tor

ne 5wei

F man Zzenk
Berlin 2, Ecke SternstrassoSlrohhut- und Filzhuffahrik

mit Dampf betrieb und hydraulichen Pressen.

Spezinl fabrik f. Umnarbeitung aller Arten WMüte
nach neuesten Formen Wäscherei Fürberei.

Tel. 3428

Apollo Theale,

der unübertreſfliche

rheinische Komihker
in dem 277 Schlager:

Ein prächtiger Ken
Ausstattungsposse in 6 Bildern

von Wilhelm Hartstein.

Konzertbeginn: 7 Vhr 45.,
Anfang PFUnkt s vur.

(1490

Schuhmacher-3wangsinnung Halle u. Ungegend.

Montag, den 12. Februar, abends 8 Ubr,
findet in St. Nikolaus Nikolaiſtraße, eine öffentliche
Verſammlung mit folgender Tagesordnung ſtatt:

Kann der öchuhmacher bei den geſetzlichen Nicht

preiſen für chuhausbeſſerungen beſtehen

Alle Intereſſenten ſind hierzu eingeladen. Gäſte will-

kommen. Der Vorſtand. u

Konzerte R
der Kavelle Görlach.

Das Abendkonzert unter Mitwirkung der
Untverſalkünſtlerin Lina Walter.

Eintritt 35 Pfg. Karten gulug. Militär frei.
F. Winkler.

Kaffeehaus Moltke
mm Künstler- Konzert. An
IIIIIIIIII IIIIIIIIISchwaceh und Schwächer.

rrwenn v c Gnadau bei Magdeburg
Babuſtation.

Verbunden mit Lyzeum und Internat,
Jahrgeld und Schulgeld 940 Mk. bses

Berechtigte Landw. édue Mun

mit Realabteilung zu Helnſtedt
eginn des Sonne lb 1S rhalbj.: 17. April. andwirtſchafts

u. Engl.): je 6 Kl. Vercchtig. z. einj.
auſchule itheoret., ohne fremde Se an all. Abteilgn. Oſtern u. freiw. Dieprachet: 3 Kl. e

vermittelt allgemeine Bildung bis zur Reife der Oberzekt

müännischen Beruf vor.

Pension Voigt weem Eritseche. da
Junge Mädchen jeden Alters finden liebevolle Aufnahme
zeſpuse wiſſenſchaftliche wirtſchaſtliche Ausbildung. Beſte
eit zum Beſuch höherer Schulen. Vorzügliche Pflege.

Der erwerbenden Frau
bleten die Einrichtungen der

Stultgarter behensversicherungshanß a.

(Alte Stuttgarter)
Gelegenheit zuAlterzverzorgung und Angehörlgen- (Patfen-) un

Versicherungsdestand Ende 1915 1 nunree 164 Millionen l
Bank vermögen

Mitarbeiterinnen suchen and eanſto erteilen
Oberinspektor H. Beeker. Konlschütterstrabe 9;

General Agent Otto Korth. Taubenstr. S.
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z Alte Promenade Ansbildung zur Lehrerin für Lyzeen, höbere und mittlere4 F Mädchenſchulen. Berechtigung zur Abhaltung der Reife- und
Inh. Ed. Hennig. Lehragmntovri ung gie Kutia ne gritzees, Seine Laſſen

orgfaitige rakterbildung auf chr er Grundlage. GeIn en Bestauratenzräumen Jeden Sonntag Aben 3

C ſundes Landleben, aroße Gärten und Spielplätze. Das Schul

ausgefülert von dere jahr beginm im Anguſt, um den Mädchen zwif n Se undD Teretürkten Hauekapelle zum 4 Monate zur Erbolung oder bäuslichen S ktiaunsunter Mitwirkung hervorragender Gennanguiräfte.

krauen- Verein zur Armen- und Hraukenyflege. Bartsche Realschule mit Internat.

B. Vortrag. Gegründet 18663 In Leſpezig Georgiring 5 u. Sc.

Herr Proſessor Dr. Grund:- Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Vorschulklassen.

S Arbeit als Heilmittel
Sie hat die Rerechtigung zur Ausstellung von
Zeugnissen für den einj.-freiwiliigen Militär-

Donnerstag den 15. Februar. 6 Uhr. Grober morrv es
im Melanchthonianum. (1491

Angenehmer

diennt. Regelnätige Arbeitsstunden, sorgfältigste

Husſiug mar Gutenberg
Nacnhhilte, gewissenhafto Beaufsichtigung. eues

u fruchtweinsehenke. W Ergebenst W. Trebatein.

Sendet
abhwasehbare

Spielkarten
ins Feld tersSpiel mit Goldecken
1.00 MkD auerwüäschears Wassehbar

Kl. Berlin 2, 1 Tr.
Ecke Sternstr.

Konfirmanden-
Wäſche
Hüte

Handſchuhe
in groszer Iuxwahl,

Otto Blankenstein,
Sieger e Seinetein

ümorrholden
aufklärend.

c moder n eingerichtetes Schulhaus u. Internat.
Prospekie durch die Direktion: Dr. L. Roesel.

ordsee ädagogium Südstrand-Föhr
Höhere Schule für Knaben und Madchen. Kleine Klassen.
Hinjührigen-Berechti unx. Familiengruppen. 8tärkendes
Klima. Kurvemäbe Verpflegung. Aerztliche Fürsorge.

Handelslehranstalt Klingenthal. x GJnhns 3 höh. Abteil. zur Vorbereit. auf das rie. V
Höh. kaufm. u. renl. Ausbildung. Dauernd v Erfolge
1000 Schüler in 5 Erdteilen. Deutsche Geistesptiege. Erste Emp-
fehlungen. Prächtige Gebirgegegend. Sechilerheim. Eroepekt.
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e Damp
bisher

gt.

Or. Starcke's Sanatorium „Schloss Harth“
Bad Berka am de Weimar im Thüringer Wald

0 Nervem-, Herz-, Magen-. Darm- Kranke Musatr. Progpekt. O

n oriiſeſferanten.Wratzke l. Steiger, Poststr. 9/10.
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Sarto

und die
h. dohlrüben ſtatt

rabſe

fund

r au echt

gonntag

Halle, den U. Februar
Zur Kartoffelverſorgung

Mitteilungen des Kriegsernähru tes“ ſchreiben:
Verſorgung der Bevölkerung mit Speiſekartoffeln hat

blick auf die knappe Kartoffelernte eine neue Regelung
rn müſſen. Die Durchführung des von der Reidskar

le am 1. Dezember 1916 aufzgeſtellten neuen Vertei-
planes, der ſich bekanntlich bis zum 20. Juli 1917 erſtreckt,

en der ſchlechten Haltbarkeit der Kartoffeln und der da
perringerten Lieferungsfähigkeit der einzelnen Begirke

öglich, da eine weitere Herabſetzung der dem
r ſowohl wie dem Verbraucher durch die Bekannt-
über Kartoffeln vom 1. Dezember 1916 zugebilligten

ffelmenge vorgenommen wird. Danach war es notwen-
urch eine neue Verordnung vom 8. Februar 1917 die
topfmenge für den Kartoffelerzeuger und ſeine Wirt

angehörigen bis zum 20. Juli 1917 auf höchſtens 1 Pfund
ffeln, die Tageskopfmenge für die übrige Be

rung auf höchſtens Pfund mit der Maßgabe feſt
n und zu beſtimmen, daß die Schwerarbeiterzulage

s R Pfund beträgt. Zu dieſer Herabſetzung der täg-
konnte geſchritten werden, da Erſatz für

Kohlrüben gegeben werden kann. Da dieürten der Kohlrübe nur bis Mitte März zur menſch-
n Ernährung geeignet ſind, iſt es für eine möglichſt weitere

nung der knappen Kartoffelvorräte unbedingt geboten,
nächſten 16 Monate, ſoweit verfügbar, vorzugs-

Kartoffeln als Nahrungsmittel zu ver
umſomehr, als die Kohlrübe als ein durchaus vollwer-

gährmittel an Stelle von Kartoffeln betrachtet werden
Die in vielen Kommunalverbänden bereits erfolgte
ung der Tageskopfmenge für den Verbroucher auf

für die Woche wird durch die neue Bekanntmachung
rich nicht berührt. da die neue Verordnung die Zuteilung

Pfund nur als Höch ſt grenze feſtſetzt, und eine Feſt
der Tageskopfration unter dieſe Höchſtgrenze zur

g der Kartoffelvorräte dringend empfohlen werden
Hurch die Bekanntmachung über Kartoffeln vom l. De

er 19i8 durften Kartoffein, die nicht geſund, oder eiae
ſtgröße von Zoll (2,72 cm) nicht erreichten, an Schewe: ne

zedervieh und auch an andere Tiere verfüttert werden,
i die Verfütteruwg an Schweine und Federvieh nicht mög
war. Dieſe beſchränkte Zulaſſung der Kartoffelverfütte-
jonnte im Hinblick auf die geringen Kartoffelvocrräte nicht

aufrecht erhalten werden. Durch die neue Verordnung
g. Februar 1917 iſt daher ein allgemeines Ver

ſerungsverbot erlaſſen worden mit der Maßgabe,
den Kommunalverbänden geſtattet wird, zur menſchlichen
rung nicht mehr geeignete Kartoffeln, die auch der Trockre mehr zugeführt werden können, an Schweine und an

ſoweit die Verfütterung an ſolche Tiere nichti nd,e an andere Tiere verfüttern zu laſſen.
züch iſt, auch

Drei Pfund Kartoffeln
kbezirk e dürfen in der Woche vom 72. bis2 entn des Abſchnittes 16 der Kartoffel

unter gleichzeitiger Vorlage des Lebensmittelſcheines nicht
r. als drei Pfund Ter auf de e der er

den. Den Jnhabern auf den ni arren ſteht es frei, an Stelle von Kartoffeln auf den Ab
i 16 der Kartoffelkarte in den Kolonialwarengeſchäften
ſumvereinen uſw.) ein halbes Pfund Haferflocken

kaufen.
aushalten (Einzelhaushalte, Anſtalten,e uſw.), die einen Vorrat von Kar

ffel n beſitzen, dürfen auf den Kopf des Haushaltes in der
de vom 12. bis 18. Februar von dem Vorrat nicht mehr als
Pfund verbraucht werden. Wer ſeinen Vorrat vorzeitig
jehrt, erhält keinen Erſatz!er Dhober des Warenbezugsſcheines kann
t gleichzeitiger Vorlage des Lebensmittelſcheines in der
he vom 12. bis 18. Februar auf den Abſckeritt 7 zwei Pfund
hlrüben und auf den Abſchnitt 8 des Warenbezugsſcheines
viertel Pfund (1 Gramm) Bohnen entnehmen, und
w von Mittwoch, den 14. Februar an. Die Bohren dürfen

r in denjenigen Geſchäften abgegeben und entnommen werden,
denen der Inhaber des Warenbezugsſcheines in die Kunden-
eingetragen iſt. Der Preis für ein viertel Pfund iſt auf

Pf. feſtgeſetzt. sDie Ver läufer haben die von ihnen angenommenen
enabſchnitte in der vorgeſchriebenen Weiſe am 9 den
Februar, dem Stadternährungsamt abzuliefern die Verkäufer
vaferflocken und Bohnen unter gleichzeitiger Angabe ihres

tbeſtandes. Zuwiderhandlungen werden gemäß den Straf-
immungen der Verordnung über Entnahme von Kartoffeln,
ie der Verordnung über Lebenismittelſcheine und Waren-
igsſcheine beſtraft. tritt mit der Verkündigung in Kraft.

ieſe Bekanntmachun
Halle, den 10. Februar 10917. Der Magiſtrat.

Kohlennot und Schulunterricht
Da die ſtädtiſchen Volks-, Mittel und höheren

ulen ihren Unterricht am 12. d. Mts. noch nicht wieder
nehmen können, ſo muß auch die gewerbliche Fort
ldungsſchule ihren Unterrichtsbetrieb noch weiter
ſtellen. Der Beginn des Unterrichts wirſd in der Zeitung
nntgegeben. Die Schulen der Franckeſchen
tiftungen nehmen den Unterricht am Montag,
12. Februar, wieder ouf. Jn verſchiedenen nicht einge-
indeten Vororten von Halle halten die Schulen von 8--1
durchgehenden Unterricht. Dort denkt man daren, dieſe

richtung auch für die Sommerzeit beizubehalten, um
Schulkinder für landwirtſchaftliche Arbeiten, die ihren
ſten angemſſen ſind, frei zu machen.

vx———md2

I. Beilage zu Vr. 75 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für dic Provinz

mm

Butterverkauf
Jn der Woche vom 12. bis 18 Februar (80. entfallen

auf den Kopf der Bevölkerung 625 Gramm. (326 Pfund). Der
Verkauf beginnt am Dienstag, den 13. Februar auf Grund des

die 30. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Ge
chäften, in denen die Käufer in die Kundenliſte eingetragen

worden ſind. Der Verkäufer hat beim Verkauf den Abſchnitt
der 30. Woche der Fettkarte abzutrennen und den Ver in der
Kundenliſte anzumerken. Die augetrennten Abſchnitte ſind ge
bündelt dem Stadt-Ernährungsamt, Schmeerſtraße 1, III,
Zimmer 26, am Montag den 19. Feuruar, abzuliefern. Militär
Urlauber erhalten die Butter auf Grund von Butterſcheinen nur
auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Um unbegründete und ungebührliche Preisſteigerungen,
die ſich teilweiſe bemerkbar gemacht haben, zu unterbinden, ſtellt
eine Verordnung des Bundesrats vom 8. Februar 1917
a) tieriſche, pflanzliche oder andere n Mohair,
Kamelhaar, Alpakka, Kaſchmir, Kunſtwolle, mwolle, Kunſt
baumwolle, Flachs, Ramie, europäiſcher und außereuropäiſcher
Hanf, Jute, Reißwerg, Seide, Kunſtſeide, Spinnpapier u. a.),
d) die aus den unter a genannten Spinnſtoffen hergeſtellten Ge
ſpinnſte oder ſonſtigen Halberzeugniſſe, Seil- oder Nähfäden,
Strick, Stopf, Stick- oder ähnlich arne, c) die Abfälle der
unter a und b genannten Erzeugniſſe 7 Lumpen oder Stoffabfälle (foweit fär ſie keine Höchſtpreiſe beſtehen) unter die all

gemeinen Preisbegrenzungsvorſchriften für Web, Wirk- und
Strickwaren.
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Deutſche

Kriegs Ausſtellung
Halle, Moritzburg.

Neu:
medel Handels -UBoot

„ODeutſchland“.
Die Hauptm. Boelcke- Abteilung bleibt
nur noch bis Montag, den 12. Sebruar,

geöffnet. 6047
Eintritt 50 Pfg., Militär und Kinder S Vfg

Höchſtpreiſe für Roh, Abfall und Bruchgold

Gen e Verordn r a ebruar e rpreiſe ſetzt für Abfall u old einen L eivon 2790 de für das Kilogramm feinen Goldes feſt. Ueber

ſchreitungen des es ſind nach dem Geſetz über
ſtrafbar. r Reichskanzler wird ferner ermächtigt, für

al b fabrikate aus Gold beſtimmen oder ſonſtige
reisvorſchriften zu erlaſſen. iſt ferner verboten und ſtraf

bar, Fertig fabrikate aus Gold, gleichviel ob gebraucht oder
ungebraucht, icisbeſondere z. B. auch Münzen uſw. zu einem
höheren Preiſe als 2790 Mark für das Kilogramm feinen Goldes
u erwerben und einzuſchmelzen oder umzuarbeiten. Gewöhn-iche kleinere Ausbeſſerungen alen nicht hierunter. Für Reichs

goldmünzen bleibt es bei den bisherigen Beſtimmungen über dasVerbot be Agiohandels. Nur vergoldete Gegenſtände fallen

nicht unter die Verordnung. Die Verordnung tritt am
12. Februar in Kraft.

Die Höchſtpreisbeſtimmungen über Eichenrinde, Fichtenrinde
und zur Gerbſtoffgewinnung geeignetes Kaſtanienholz

(Bekanntmachung Nr. Ch. II. 1./1. 16 vom 16. Februar 1916)
werden vorausſichtlich demnächſt eine Aenderung erfahren.
her iſt ratſam, den Abſchlußz neuer Lieferungsverträge bis zum
n der neuen Bekanntmachung zu verſchieben oder dienwendung der neuen Beſtimmungen auf dieſe Abſchlüſſe vor
zubel alten

Dentſche Kriegsausſtellung in der Moritzburg
Zu den größten Sehenswürdigkeiten der doch gewiß über-

aus reichhaltigen und vielſeitigen Kriegsausſtellung gehört das
Modell des Unterſee-Frachtſchiffes Deutſch
land“, das ſeit Donnerstag im Kuppelſaale ehe iſt.
Dem Ausſchuß gebührt der wärmſte Dank für ſeine Be
mühungen, uns das Modell dieſes Wunderwerkes der deutſchen
Technik zugänglich W zu haben. Man wird fich noch er
innern, welchen Jubel die Nachricht hervorrief, daß am 10. Juli
1916 die Deutſchland unter Führung ihres Kapitäns Paul
König wohlbehalten in Baltimore eingetroffen ſei, und wie der
Jubel kein Ende nehmen wollte, als bekanntgegeben wurde,
daß dieſes erſte Unterſeefrachtſchiff am 23. Auguſt vorigen
Jahres wohlbehalten aus Amerika zurückgekehrt und in die
Weſer eingefahren ſei, allen Nachſtellungen unſerer Feinde zum
Trotz, deren Preſſe ein wahres Wutgeheul ertönen ließ. Kapi-
tän König, der auch u n z. Halle hat und deſſen Name
ſeitdem in aller Munde iſt, hat bekanntlich inzwiſchen mit fei
ner „Deutſchland“ eine zweite glückliche Fahrt hinter ſich
während die dritte für Februar dorbereitete infolge der Er
klärung des uneingeſchränkten U-Bootkrieges unterbleiben
mußte. Das Schiff iſt von Friedrich Krupp A.-G., Germania
werft in Kiel-Gaarden, erbaut, die Kiellegung fand am B. No
vember 1915 ſtatt, der Stapellauf erfolgte am 28. März 1916,
die erſte Probefabrt am 29. Apriſ 1916. Was man bisher von
der Deutſchland in Bildern geſehen hatte, konnte keine rich-

b Laſten tragen kann, wie es ia

ragfäh

11. Februar 1917

Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Schiffe vermitteln, und wenn man

ſchlanke Form betrachtet, glaubt man kaum
ich der Fall iſt; ſeine

igkeit beträgt nämlich bis zu 800 Tonnen. Die Lä
des Schiffes beträgt 65 Meter, die Breite 8,9 Meter, der Tief
a 4,50 Meter und die mittlere Fahegeſchwindigkeit 8 bis

Knoten. Dieſe Geſchwindigkeit iſt im Verhältnis zu der
unſerer Kriegsfahrzeuge nur gering. aber es kam bei dieſem
Boote weniger auf hohe Geſchwindigkeit als darauf an, eine
gute Ladefähigkeit und möglichſt günſtige Unterkunfteverhält
niſſe für die Beſatzung zu ſchaffen, eine bei der langen Fahrt-
dauer notwendige Forderung. Die Deutſchland iſt ein
ZveihüllenTauchboot. der Schiffskörper beſteht alſo aus einem

lindriſchen Druckkörper, der die Maſchinen Wohn und
räume enthält, und aus der das Außenſchiff vildenden

äußeren Hülle des Druckzylinders, in dem die Tauchtanks und
die Oelzellen untergebr find. Es ſei ausdrücklich darauf
hingewieſen, das daß Schiff nur wenige Tage auzgeſtellt ſein wird.

Am Sonntag iſt der letzte Boelcke- Tag der Aus
Am Sonntag, den 18. Februar iſt Schluß der Aus

ſtellung. Möge der bisherige gute Beſuch bis zum Ende an
halten. Es hat ſich feſtſtellen laſſen, daß ein großer Teil der
beſſeren Kreiſe fich bedauerlicherweiſe bisher der Ausſtellung
r hat; hoffentlich holen alle, die bis jetzt abſeits
tanden, die Erfüllung ihrer vaterländiſchen Pflicht durch Be

fuch der Ausſtellung zum Beſten des Roten Kreuzes nach
(Siehe Angeige.)

ige Vorſtellung don dem
t ſeine

Kriegspatenſchaften
Von der Ceſchäftsſtelle des Reichsverban

des für Kriegspatenſchaften, Berlin W 30
Der Gedanke der Kriegspatenſchaft, der in der perſön

lichen Anteilnahme des Kriegspaten an einer Kriegerwaiſe
ſeinen klarſten Ausdruck findet, gewinnt immer breiteren
Boden. Einzelne Männer und Frauen, wie auch Vereine
und Körperſchaften haben in dieſer Einrichtung die ſachge-
mäße Form geſehen, wie ſie an den Woiſen der zum Schutz
des Vaterlandes Gefallenen ebenſo ihre Dankesſchuld ab
tragen, wie auch vielen an den Fronten in täglicher Lebens
gefahr ſtehenden Vätern eine Sicherung ihrer Kinder daheim
gewähren können. Dies edle Liebeswerk wird durch den
unter der Schirmherrſchaft des preußiſchen Kriegsminiſters
ſtehenden Reichsverband für Kriegspatenſchaften (Vorſ.
General FFreiherr von Langermann) in einheitlichem Geiſte
gefördert und ausgebaut. Aber der Rahmen ſeiner Satzung
iſt ſoweit geſpannt, daß in ihm auch Raum für jede aus ört
lichen und perſönlichen Verhältniſſen entſpringende Eigen
art der Ansübung der Kriegspatenſchaft gegeben iſt, ſo daß
ſie fich in voller Selbſtändigkeit entfalten und wirken kann.

Dringend empfohlen wird jedoch, daß keine Kriegs
patenſchaft übernommen wird ohne Verſtändigung
mit den amtlichen Fürſorgeſtellen in Stadt
und Land, den Jugendfürſorgevereinen und ſonſtigen
erprobten Organiſationen. Namentlich ſollte ohne ſolche
Verſtändigung keine Kriegspatenverſicherung abgeſchloſſen
werden. Noch immer gehen Klogen und Beſchwerden ein,
daß unter dem Deckmentel der Liebestätigkeit geſchäftliche
Erwerbszwecke vielfach bei ſolchen Verſicherungen betrieben
werden. Hiervor iſt zu Nutz und Frommen der Krieger
waiſen nachdrücklich zu warnen. In jedem einzelnen Falle
ſollte Rat und Auskunft bei den oben genannten Stellen
eingeholt werden, damit Schädigungen der Kriegspaten-
ſchaftsſache verhütet werden.

Das Eiſerne Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe wurde an der Oftfrorn

ausgezeichnet der Oberleutnant und Regts. Adjutant Dr. jur.
Werner Kueßne r. Er iſt ein Sohn unſerer Stadt, Schüler des
hieſigen Stadtgymnaſiums und Sohn des früh verſtorberren
Univerſiätsprofeſſor Dr. med. Bernhard Kueßner. Daz Eiſ.
Kreu zweiter Klaſſe erhielt der Kanonier Franz Märker, Sohn
des Bergmanns M. in Nietleben.

Nilitäriſches. Befördert wurden zum Leutnant
d. Reſ.: die Vigewachtmeiſter: Dippe (Halle) u. Rein (Eis-
leben) im Feldart.Regt. Nr. 55, dieſes Regiments, ebenſo die
Vigefeldwebel Bier (bei der Infanterie und Ehrke bei den
Pionieren, Schütz e (Halle), Engel in ihren betr. Regimentern,
Benke (Halle). Fürl, Staub und Heinemann Des
Fußart.Regts. Nr. 1. Vizefeldwebzl Rennert (Eisleben) zuw
Leutnant der Landwehr Infanterie 1. Aufgebots; zum Ober
leutnant: der Leutnant a. D. Heſſe, zuletzt im Jnf. Regt.
Nr. 93; den Charakter als Rechnungsrat erhielt der
Oberzahlmeiſter Heiſe vom Füſilier- Regiment General Feld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeburgiſches) Nr, 36 (Halle).

Auszeichnung. Dem Poſtſekretär Helmecke, Harden
bergſtr. 12, iſt das Oldenburgiſche Friedrich Auguſt Kreuz 2. Klaſſe

am rotblauen Bande verliehen worden. t
Ein Hallenſer als Kunſtgewerbeſchuldirektor. Dem

Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Charlottenburg,
Regierungsbaumeiſter Wilhelm Thiele, iſt der Rang der Räte
vierter Klaſſe verliehen worden. Thiele, der 1873 zu Halle a. d. S.
geboren iſt, leitet die Charlottenburger Kunſtgewerbe- und Hand
werkferſchule ſeit 1. Oktober 1912 als Nachfolger des Direktors
Schwartgzloſe. Früher war er Direktor der Handwerkerſchule in
Bielefeld. Sein Sonderarbeitsgebiet iſt Baukunſt, Raumkunſt,
Möbelbau.

Eine hoſtherzige Schenkung. Der Vaterländiſche Frauen
verein ſchreibt uns: Unter Bezugnahme auf die von uns vor
einigen Tagen erlaſſene Bitte, erholungsbedürftige und mittelloſe

ra in Familien aufzunehmen, können wir die hoch er
freuliche Mitteilung machen, daß uns von unſerm Mitbürger,
Herrn Bankier Haaßengier in Halle 1000 Mark zu dieſen
ſchönen Zwecke übergeben wurden. Wir danken dem edlen Spen-

Münchener Straße 149, wird uns geſchrieben:

Fluth Co. Halle a. c. Saale
Gr. Steinstr. u. Markt

empfehlen
Nleicler u. FIüte

schon fetet umarbeiten zu lassen, bevor die Werkstätten für Neuanfertigungen
belegt sind. Mässige Preise in Anbetracht der guten Verarbeitung und Zutaten

Neue Moclelle und Stoffe in grosser Auswahl.
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Serviese in gröester Auswahl, besonders sehöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empſiehlt Louis Böker, Senun in

e e echerniaes Sei da e viele Rochahmer
RNübeufſaft aus Runkelrüben. Es iſt vielfach die Mei

nung vertreten worden, daß zur Verarbeitung von Runkelrüben
es ebenſo wie zu der Verarbeitung von Zucker

rüben auf Rübenſaft der der Kriegs-Rübenſaft-
geſellſachtf in Berlin bedürfe, und es behauptet worden, daß
die KriegsRübenſaftgeſellſchaft dieſer Genehmigung Schwierig
keiten entgegenſetze. Das trifft nicht zu. Runkelrüben können
zu Rübenſaft ohne weiteres verarbeitet werden, nur darf der
daraus hergeſtellte Rübenſaft nicht ohne Genehmigung der ge
nannten Geſellſchaft abgeſetzt werden. Wer alſo Runkelrüben
für den eigenen Verbrauch auf Rübenſaft verarbeiten will, kann
dies ohne weiteres tun.

Auf die Kriegstagung des Allgemeinen Evangeſiſch
Proteſtantiſchen Miſſonsvereins am nächſten Montag nachmittags
3 Uhr im „St. Nikolaus ſei noch einmal hingewieſen. Jm
Mittelpunkt ſteht der Vortrag von Liz. Dr. Witte:„Das nationale und übernationale ment im Chriſtentum
(Näheres ſiehe Anzeige!)

Die Kriegsamtſtelle iſt nicht Stellenvermittelung. Von
unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt, daß die Kriegsamtſtelle
ſelbſt keine Stellenvermittlung iſt. Beſonders wichtig iſt dies für
diejenigen weiblichen Perſonen, die beabſichtigen, ſich im
vater ländiſchen Hilfsdienſt zu betätigen. Es hat alſo keinen
Zweck, daß dieſe ſich zur Erlangung einer Stellung an die
Kriegsamtſtelle ſelbſt wenden, vielmehr werden in Kürze die
jenigen Stellen beſonderz veröffentlicht werden, an die ſich die
weiblichen Perſonen zur Erlangung einer Stellung zu wenden
haben. Es wird alſo dringend allen weiblichen Perſonen
empfohlen, un'er keinen Umſtänden iegt ſchon etwa beſtehende
Verträge zu kündigen oder etwa ohne Kündigung ihre Stellung
zu verlaſſen,

ämpfang von Kundenliſten. Diejenigen Großfirmen,
welche als Vertreter der durch die Stadt ausgegebenen Waren

Börſen- und Handelsteil

zugelaſſen ſind, werden aufgefordert, die Kundenliſten am Montag
den 12. Februar, vormittags 8 Uhr im S'iadt-Ernährungsamt,
Schmeerſtraße 1, 2. Obergeſchoß, Zimmer 18, entweder perſönlich
oder durch ihren geſetzlichen Vertreter in Empfang zu nehmen.

Vorträge zum Beſten des Frauenvereinch zur Armen-
und Krankenpflege.' Der nächſte Vortrag wird am Donnerstag,
den 15. d. Mts., gehalten werden. Prof. Dr. med. Grund
„Arbeit als Heilmittel Am 1. März folgt der Vortrag des
Prof. Lic. Dr. Hölſcher: Die Sinaihalbinſel in der Kriegs-
und Kulturgeſchichte (mit Lichtbildern). Der Vortrag des Pro
feſſors Dr. Waetzoldt „Dürers Deutſchland' (mit Licht
bildern) iſt auf den 15. März verlegt, während der Vortrag des
Profeſſors Dr. Holdefleiß „Ueber neuere Vererbungs
und Züchtungsfragen auch in Beziehung zum Menſchen“ am
22. März die diesjährige Reihe abſchließen wird.Paninegemeinde. r 7 n 15. Februar, pünkt-
lich 249 Uhr findet im „Mars la Toür“, G. Ulrichſtraße, aus
beſonderen Gründen wieder Männerabend des oberen
Besirkes (Paſtor von Broecker) mit den Frauen ſtatt. Pro-
feſſor Fröhlich ſpricht über die Bedeutung der Landwirtſchaft
für Volkswirtſchaft und Volksleben“. Freie Ausfprache. Der
wichtige Gegenſtand wird gerade in dieſer Zeit weiteſte Be
achtung erregen. Männer auch von außerhalb des Bezirks und
der Gemeinde herzlich willkommen.

Stadtbad. Jm Januar d. Js. badeten im Stadtbad ins
geſamt 12 944 Perſonen, und zwar männliche 8047, weibliche 4897.
Schwimmbäder nahmen 5461, Wannenbäder 5080, Brauſebäder
2220 und Römiſch-Jriſche Bäder 174 Perſonen. Der ſtärkſte Be
ſuch war am Sonnabend, den 6. Januar, mit 1291 Perſonen.

U-T-Lichtſpiele, Alte Promenade 112. Die weiße
Göttin betitelt ſich das Drama der Woche. Alice verlebt
ihre Jugend bei Fräulein Webſter, einer Schulvorſteherin, die
Mutterſtelle an ihr vertritt, denn ſie hat ihre Eltern in früheſter
Kindheit verloren und es iſt ihr nur bekannt geworden, daß ſie
das Opfer einer Kataſtrophe geworden waren. l nun
Alice alles aufbot, in dieſes Dunkel Licht zu bringen, iſt ihr
dies bisher nicht gelungen, bis eines Tages ein Jndier er
ſcheint, der ihr zu helfen verſpricht, dies Dunkel zu lichten.
Obgleich Alice verlobt iſt, läßt ſie ſich doch überreden und macht
die Reiſe nach Jndien mit, gleichzeitig aber ihren Verlobten
veranlaſſend, mit ihr zu reiſen. Die Handlung bringt eine

Abwechſelung durch herrliche Seeaufnahmen und zeigt
das Leben im Tempel der Jndier in klarer eindringlicher Weiſe
Für den heiteren Teil ſorgt der neue Karfiol-Film „Die
Liebesbrücke“. Es iſt dies eines der ſeltenen Luſtſpiele, die
durch ihre natürliche Heiterkeit ausgegeichneten Erfolg pelen,
Die Handung, in ihrem logiſch- humoriſtiſchen Aufbau, übt auf
die Lachmuskeln der Zuſchauer anhaltende Wirkung aus. Da-
zu kommt die vorzügliche Wiedergabe der Volkstypen und das
Ende iſt natürlich eine Verlobung. Die neueſten Kriegsberichte
fehlen auch diesmal nicht. Am Sonntag findet von 8--5 Uhr
Jugendvorſtellung ſtatt.

U-T-Lichtſpiele, Leipzigerſtraße 88. Hier beherrſcht
Marig Carmi den Spielplan in dem vieraktigen Drama
„Die Richterin von Solvingsholm“. Als der Rich-
ter von Solvin lm geſtorben und begraben war, mußte
Gunna, ſeine Witwe, dargeſtellt von Maria Carmi, der Sit!e
des Landes gemäß das Richteramt übernehmen. Der Ober
knecht liebt Gunng und ſeine Eiferſucht treibt ihn dazu, den
vermeintlichen Nebenbuhler, welcher Gunna durch die Beihilfe
der Dorfhexe einen Liebestrunk zu trinken gibt, zu erſchlagen.
Als Richterin fällt nun Gunna das ſchwere Amt und die Auf-
gabe zu, ihren Geliebten zu richten. Die Handlung iſt klar und
logiſch aufgebaut und reich an Spannung, und Abwechſelung
iſt durchous genügend vorhanden. Das n „Leutnant
auf Befehl“ wird mit Recht als erſtklaſſig bezeichnet. Es iſt
ein luſtiger Unjon-Film mit Marine- Offizieren und heirats-
verſeſſenen Mägdelein, in dem Off'zier und Burſchen die
Rollen wechſeln. Die kommen aus dem Lachen nie heraus.
R er Kriegsberichte ſind wie immer ſehr ſehenswert
u ehrretch.Der Einbrecher Schrepel verhaftet. In der Schule in
Oberwieſa bei Chemnitz wurde am Freitag r der be
rüchtigte Einbrecher Schrepel aus Oberwieſg durch die Polizei
verhaftet. Schrepel iſt fahnenflüchtiger Soldat, war aus dem
Militär gfängnis Plaucni ausgebrochen und verübte zahlreicheEinbruge uf ſeine t waren 1000 Mark Belohnung
r Wie erinnerlich, wurde auf ihn auch aus Halle
W ahndet, da er vor der Erregung des wirklichen Mörders
Wagner im Verdacht ſtand, die Drechſlermeiſtersgattin Frau
Rinckleben ermordert zu haben.

Halleſche Tageschronik. Jn der Delitzſcher Straße
ſtießen zwei Stadtbahnwagen ſo heftig zu
ſammen, daß beide Wagen ſtark beſchädigt wurden.
Perſonen erlitten leichte Verletztungen. Der Betrieb er
litt eine Störung von zehn Minuten. Die Scultſrag iſt noch
nicht geklärt. Auf dem Riebeckplatz riß der Leſtungs-
draht der Stadtbahn. Eine Betriebsſtörung trat nicht ein.

Kirche, Schule und Miſſion
Das Nordſee-Pädagogium SüdſtrandFöhr wird auch wäh-

tend der Kriegsgeit in unveränderter Weiſe forgetnhrt und
erfreut ſich eines guten Beſuchs. Es iſt mit Dr. elin Nord

e-Sanatorium verbunden, ſo daß durch zweckmäßige Einrich
ng, erfahrenes Perſonal und ärztliche Fürſorge der Körper

er große Sorgfalt gewidmet werden kann. Kurgemäße
legung, Winterkuren. Kleine Klaſſen. Familiengruppen.

EinjährigenBerechtigung. Der Eintritt erfolgt am beſten zu,
Terlialbeginn im Januar, April oder September. Auskunft
Mats und KRexzicht umſonſt.

Zwei

Vom Zuckermarkt
Die Deutſche Zuckerinduſtrie* ſchreibt unter dem 89. J

bruar: Dieſe Berichtswoche ſtand im Zeichen außergewöhnlicher
Kälte in ganz Deutſchland und es war natürlich, daß noch
in beſonderem Maße zur Erſchwerung des Zuckerverkehrs jeder
Art beitrug, denn vielfach mußte die Beförderung der für den
Lebensunterhalt notwendigſten Bedürfniſſe, ferner die Heran-
g fung von Heizmaterial vorangehen, andererſeits hemmte

r Wetterverlauf den ſchnellen Austauſch der Güter und ſo hat
die Abwickelung der für Februar verteilten ermengen nur
ſehr langſam fortſchreiten können, ſoweit ür überhaupt die
reine Bahnverladung in Betracht gekommen iſt. Was die im
Waſſerwege abzunehmenden Poſten anbetrifft, ſo ſieht es vor
läufig nicht darnach aus, als ob die betreffenden Rohzuckerfa-
briken auf Verfügung ſeitens der Raffinerien rechnen können,
denn die Flußläufe ſind zum Teil auf weite Strecken völlig S
gefroren, und wenn Tauwetter kommen ſollte, ſo werden Eis-
ſchmelge und n noch geraume Zeit in Anſpruch neh-
men, ehe die Fluſßſchiffahrt ſich in Bewegung e kann. Da
mit erhöht ſich vielleicht für dieſe oder jene Raffinerie die Ge
fahr, daß ſie nicht rechtzeitig in den Beſitz der für die Fort
ſetzung ihres Betriebes benötigtent Rohware kommt, und in
einigen Fällen iſt dann auch ſchon eine andere Verfügung für
den Bahnverſand, unter Berückſichtigung des genannten Um
ſtandes, erfolgt. Gegen den bereits erwähnten Verſuch,
Rohzucker als Mundzucker zur Verteilung zu bringen,
haben ſich gegen manche Qualitäten wegen der Geſchmacksge
wohnheiten und Geruchsnerven Bedenken ergeben. ie
Verbrauchszuckerabladungen ſind zum Teil unter
brochen worden oder wenigſtens verlangſamt und die Raffine
rien müſſen große Beſtände an weißer Ware halten.

In Oeſterreich haben vom l. d. Mts. ab die Raffi
nadenpreiſe eine Erhöhung um 1 Kr. für 100 Kilogramm er
fahren, außerdem ſind die Frachten dort um 30 v. H. erhöht
worden. Regierungsmaßnahmen für die nächſte Ernte ſind
noch nicht bekannt gegeben.

Jn r iſt jetzt das Syſtem der Zuckerkarten
eingeführt. Welchen ferneren Einfluß dort, wie namentlich in
England, die Verſchärfung des U-Boot- Krieges auf
die Verſorgung haben wird, läßt ſich vor der Hand noch nicht
überſehen, aber je länger, deſto mehr wird ſie erſchwert und die
Vorräte ſchwinden zuſammen, vielleicht ſind weitere
Preserhöhungen die unausbleibliche Folge.

Die letzten engliſchen Preisaufzeichnungen lauteten
unverändert; Geſchäfte wurden r in weißem JavaZucker, weſtindiſchen Kryſtallen und Granulated zu 41 s. 714 d.

Nach welcher Seite hin die eingetretenen politiſchen Ver
hältniſſe den amerikaniſchen Markt beeinfluſſen wer
den, wird die nächſte Zukunft ergeben. Der vorgeſtrige Preis
für Kubazentrifugalzucker lautete 4,89 e gegen bisher 4,70 bis
4,89 e, während für Granulated 6,75 c gefordert wird. Das
Geſchäft am New-Yorker Markt betraf hauptſächlich
ſchwimmende oder bald ergreifbare Ware.

Deutſche Bank Schleſiſcher Bankverein Norddeutſche
Creditanſtalt

Auf Antrag des Vorſtandes der Deutſchen Bank beſchloß deren
Aufſichtsrat, eine außerordentliche Generalverſammlung einzube
rufen. Auf der Tagesordnung ſteht die Erhöhung des
Aktienkapitals um 25 Millionen Mark zum Zwecke der
Fuſion mit dem S Bankverein und derNorddeutſchen Creditanſtalt. Der Gewinn aus derFuſion nach Abzug der entſtehenden Koſten fließt in die offene
NRücklage der Deutſchen Bank, deren Kapital und Reſerven ſidadurch von 340 Millionen auf rund 500 Millionen Mat
erhöhen.

Es findet keinerlei Jnanſpruchnahme des Kapitalmarktes
ſtatt, ſondern nur ein Austauſch von Wertpapieren. Die Zahl
der Niederlaſſungen der Deutſchen Bank ſteigt im Falle der An
nahme dieſer Vorſchläge durch die Generalverſammlung der drei
zu fuſionierenden Jnſtitute um 36 Stellen,

Preußiſche Pfandbrief-Bank in Berlin. Die ordentliche
Generalverſammlung findet am 8. März ſtatt. Die Dividende
wird mit wiederum 7 Proz. in Vorſchlag gebracht werden.

z Verliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft, Jn der gen
9. d. Mis. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats wurde die
Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung für das verfloſſene
Geſchäftsjahr vorgeleget. Dieſelbe weiſt einen Ueberſchuß
von 1 852 576,80 Mk. (1 701 828,06. Mk. im Vorjahre) aus. Es
wird der zum 26. März d. Js. einzuberufenden Generalver-
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 46 Pro
zent wie im Vorjahre vorgeſchlagen werden.

Der Vorſchußverein zu Alsleben a. S. Baumeier, Otto
Kieling u. Co., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, wird auf
ſeiner 27. ordentlichen GeneralVerſammlung am 24. d. Mis.
im Gaſthof „Zum Schwarzen Adler“ in Alsleben a. S. eine
Dividende von 9 Prozent (Vorjahr 10 Prog.) vorſchla
gen. Der Geſamt-Umſatz im Jahre 1916 betrug 9 120 346,16
Mark.

Der Jahresbericht der Gothaer Feuerverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit über das 96. Geſchäftsjahr 1916 weiſt
folgende Zahlen auf: Feuerverſicherung. Verſiche
vungsſummen: 7 694 711 700 Mk., Beiträge: 25 847 886,50 Mk.,
Schädean: 2668 429 Mk. Einbruchsdiebſtahlver-ſiche rung. Verſicherungsſummen: 593 401 000 Mk., Bei-
träge: 631 522,70 Mk., Schäden: 152 019,40 Mk. Der Ueber
ſchuß beträgt 19 871 758,80 Mk. Davon kommen zur Rück
zahlung an die Verſicherten in der Feuerverſicherung
74 Prozent der eingezahlten Beiträge, in der Einbruchs
diebſtahlverſiche rung gemäß des niedriger vemeſſenen
Bruttobeitrages ein Drittel dieſes Prozentſatzes mit rund
25 Prozent. Die Bank betreibt beide Verſicherungsgweige
nach dem Grundſatz der reinen Gegenſeitigkeit.

—ig. Erfurter Elektriſche Straßenbahn zu Erfurt. Die
dem Konzern der Geſellſchaft für Elektriſche Unternehmungen
zu Berlin naheſtehende Unternehmen hat in 1915/16 eine Zu-
nahme der Fahrgeldeinnahmen zu verzeichnen, ſie betrugen
929 973 (gegen 749 876 Mk. i. Vorj.). Der Abſchluß ergibt nach
Abſchreibungen von 16 771 Mk. (26 725) und zuzüglich des Vor
trages einen Reingewinn von 205 165 Mk. (185 303).
Hieraus ſollen 9816 Mk. dem Reſervefonds überwieſen, 37 500
Mark für Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt und eine Divi
dende von 9 Prozent. (8 Prozent) ausgeſchüttet werden.

Actien- Geſellſchaft der Gerresheimer Glashüttenwerke
vorm. Ferd. Heye in Düſſeldorf-Gerresheim. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates wurde der Abſchluß für 1916 vorgelegt. Der Bene-
ralyexſamlung wird die Vertrilung einer Dividende von 14 Proz.
(i. V. 10 Proz.) vorgeſchagen. Dadurch wird wieder der Divi-
denſatz einer Reihe von Jahren vor dem Kriege erreicht. Die
Abſchreihungen werden auf 823 000 Mark (i, V. 770 127 Mk und
der Gewinnbor rag auf 2 631 696 Mark (2 028 053 Mark) erhöht.

Aktien Brauerei Ohligs. Für das Geſchäftsjahr 1915,/16
werden 6 Proz, (i. V. 0) Dividende gegahlt.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen
Sonntag, den 11. Februar: Meiſt
werte Niederſchläge, Temperatur nuhe Null.

andwirtſchaftliches
Eine zweckmäßige Maßnahme gegen den Kleiemang

Auf der Grundlage der neuen Hülſenfruchtverordn
vom 14. Dezember 1916 hat die Reichéfuttermittelſtelle
eine neue und ſehr zweckmäßige Maßnahme getroffen
auf der einen Seite die Lieferung von Ackerbohnen in
ſchieunigen, und andererſeits den abliefernden Land

Kleie zu verſchaffen. Es kommt hierbei entweder Boh ne
kleie, Gerſtengraupen- eder Gerſtenmeß
kleie in Betracht. Die Landwirte ſollen ſo raſch wie m
lich nach der Ablieſerung ihrer ſelbſtgewonnenen I
bohnen in den Beſitz der Kleie gelangen.
wird die Bezugsvereinigung der de
Landwirte die von ihr mit dem Ankauf
Kleie belieforn, ſoweit die Vorräte reichen. Die Kleie n
in allen Fällen nur auf Antrag der Landwirte zugewie
die Ackerbohnen abgeliefert haben. Soweit die Ag

muß der Antrag bis zum 238. Februar d. J., bei ſpäte
Anlieferungen binnen Monatsfriſt bei dem zuſtändſ
Hauptankäufer der Bezugsvereinigung geſtellt werden.
merkenswert iſt ferner, daß bei Abgabe von Kleie auf ihr
Antrag auch diejenigen Landwirte zu berückſichtigen
die vor Erlaß der neuen Hülſenfruchtverordnung Ag
bohnen aus der Ernte 1916 an die Ankäufer der Vezn
vereinigung veräußert haben.

Dieſe Maßnahme der Reichefuttermittelſtelle ſteſſt ein

weiſung eines ſo wichtigen Kraftfuttermittels, wie
einen Erſatz für die Bereitſtellung wertvoller menſchi

wirtſchaft zu heben, und insbeſondere die Schweinemaſt

als die Kleienot in der Landwirtſchaft noch immer
groß iſt.

Letzte Telegramme
Verſenkt

London, 10. Februar. An Vord
Dampfers befanden ſich der zweite Offizier und ein Matroſe

deutſchen U-Boot verſenkt worden war.
Nach einer Madrider Depeſche landeten in Gifon 13 Me

des norwegiſchen Schiffes „Solbukken“, 2610 Br. Reg
das auf der Höhe von Finisterre verſenkt wurde. Es kam
Buenos Aires mit einer Getreideladung für Cherbonrg,
Mann iſs erfroren, ein anderer ertrunken. Ein Voot mit
Kapitän und 14 Mann wird vermißt.

Starkes Erdbeben
Sofia, 9. Febr. (Bulgariſche Telegraphenagentu

Geſtern nacht wurde in Cuprija, Deſpotowatz, Swilajratz u
anderen Orten des MorawaTales ein ziemlich ſtarkes Er
beben verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet.

reren

Bekanntmachung.
Der Kreistag des Saalkreiſes hat unter dem N.

vember 1916 den nachfolgenden IX. Nachtrag zu dem Stah
der Sparkaſſe des Saalkreiſes vom 28. April/24. Auguſt
beſchloſſen, welcher nach Genehmigung ſeitens des He
Oberpräſidenten mit dem ausdrücklichen Bemerken zur a
gemeinen Kenntnis gebracht wird, daß er mit d
12. April d. Js. in Kraft trete und von dieſem Zeitpun
ab auch für alle ſeitherigen Sparkoſſenintereſſenten, nei
nicht vorher ihre Einlegen gemäß S 20 des Stakuts geh
digt oder zurückgezogen haben, Gültigkeit hat.

IX. Nachtrag
zu der Satzung der Sparkaſſe des Saoglkreiſes
28. April/24. Auguſt 1893.

Artikel I.
Hinter S 18 der Satzung iſt folgender S 18 a einzuſchiehe

Mit dem durch den Kreisausſchuß näher zu beſtimne
den Zeitpunkte eröffnet die Sparkaſſe des Saalkreiſes e
bargeldloſen Zahlungsverkehr im Wege der Giroih
weiſung nach Maßgabe der Satzungen des Sparkaſſen G
verbandes Saochſen-Thüringen-Anhclt und der d
ſatzungegemäß erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen in
Berück ſichtigung der in dem Minjiſterialerlaſſe v
20. April 1909 gegebenen Vorſchriften.

Der Geſchäftsverkehr mit dem Publikum erfolgt du
eine Ortsgirokafſſe.

Die Zentralſtelle des Giroverbandes hat ihren Sit
Magdeburg. Für die Ausführung der Verrichtungen!
Zentrolſtelle haftet der Verband. Der Garantieverband!
Sparkaſſe des Saalkreiſes haftet doher nur inſoweih
die Sparkaſſe als Verbandsmitalied haftet.

Artikel II.
8 26 erhält folgenden Zuſatz hinter Abſatz 1:
Die Auszahlung iſt zu verweigern, wenn gegen ſie

ſpruch erhoben worden iſt. Der Ein'pruch muß innech
von 3 Wochen durch gerichtliche Anordnung nach den
ſtimmungen der Ziviſprozeßordnung (Arreſt, einſtwei
Verfüonng) beſtätigt werden, widrigenfalls er wirkun

„los wird.
Ausgefertigt

Halle, den 2. Januar 1917.
Der Kreisausſchuß des Sagkkreiſes.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 463 000 Normalklinkerſteinen,

Formſteinen und 12 000 Mannlochſteinen für den Entlaſn.
kanal des Sammlers Peißnitzſtraße-Blumenſtraße ſoll im
der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind
Sonnabend, den 24, Februgr, vormittags 10 Uhr, im Mag
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes, woſelbſt die
gungen mit r entnommen werden können

Halle a. S, 9. Febr. 1917 Städtiſches Tiefbau

Bekanntmachung.Als Vertreter einbernfener ſtädtiſcher Seg ten und Angen
erden männliche zivildienſtvflichtige Perſonen angere
eeianete Bewerber, welche im Bürodienſt oder anf der

biete der Volksernährung Erfabrung beſitzen, wollen Geſs
echrichtendienſes. mit

etter ohne nennens
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J Bi AbfäilBindegarn- Abfälle
sind beschlagnahmt und dürfen für andere Zwecke nicht verwertet werden.

Wir sind zum Ankauf dieser
Bindegarn-Enden ermächtigt

und übernehmen auch in diesem Jahre das Umspinnen
zu den festgesetz ten Preisen und Bedingungen.

en

zenlenroda

en ſind beſtimmt

Sontag

zonntag 2. Beilage zu Nr. 75 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung

Der Krieg und die Krieger
uſen, 9. Februar. (Jum Leutnant beförz Suünhanſe ſt Otto von Bismarck, Fähnrich
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menswerten Beiſpielrlands liebe und Anteilnahme an unſern
Truppen folgen werden.wird auf meine Veranlaſſung der t

im Oſten zugeſandt werden, die das Weitere mit
unmittelbar erledigen wird.“
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aus der in den nächſten

Kohlenſpende.) Ein Un
Tagen Gutſcheine auf je

ter Briketts oder Kohlen an die Aermſten der Stadt aus
ben werden.

T Vernburg, 9.
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Kirche, Schnle, Jubiläen Ernennungen
Crottdorf, 9.

ſichſt in ſein Amt einge
Calbe a. S., 9. F

nferenz.) Um ſich
die Wiederkehr desr beſprechen und anzuregen,

es, untereinander zu

Februar. arwurde hier Pfarrer Königer aus
g. Geg. Halle) durch den gen en dent en aus C

(Pfarrereinführung.)
alken-
röningen

uar. (Kirchen muſikaliſche
über Kirchenmuſik, beſonders im Hin

400jährigen Reformations-
fand hier

kirhen muſikaliſche Konferenz der Geiſtlichen
Lehrer aus dem geſamten Kirchenkreiſe ſtatt, der auch

ralfuperintendent Genn rich Magdeburg eiwohnte.
Freyburg (U.), 9. Februar. (Goldene Hochzeit.)

iterinvalide Friedrich Harniſch und ſeine Ehefrau be
m die goldene Hochzeit. Das

Lebens und
Aus dem Kreiſe Jerichow II, 89. Februar.

Fettmenge.) Infolge Steigerung der
Fettmengen erhöht werden, und zwar
125 Gramm und fſtr Verſorgungsbe

gte bis zu 623 Zrarg pro Kopf und W
Weißenfels, 9. Februar. te Kreisvertretung) für den Kreis Weißenfels

hrer Jahresverſammlung zahlreiche
lichen Vereine im Kreiſe vereinigt.

die auszugebenden
elbſtherſorger bis zu

Ehepaar hat Söhne im Felde.

Genußmiftkelfragen
Erhöhung

Fetterzeugung

oche.

Land wirtſchaft
hatte

Vertreter der landwirt
Der Vorſitzende, Guts

(Di e

r Voigt Kretzſchau begrüßte die Erſchienenen, beſonders
Landratsberweſer, Regierungsaſſeſſor Somm er. Nach dem
hie über die Tätigkeit der Kreisvertretung im Jahre 1916
vom Vorſtande ein ablehnendes Gutachten zur

Hochwohlgeboren an erſter Stelle

wahrhafter

Dnfan-

für die drei Tal-

Sommerzeit abgegeben worden. Die Rechnungslegung
wies für die Kreisvertretungskaſſe ein Vermögen von 720,81 Mk.
nach. eue elr Schöne Merſeburg, verbreitete
ſich in einen inhaltreichen Vortrage über Zeitfragen der Land
wirtſchaft, in dem er beachtenswerte Winke zur Steigerung der

roduktion gab. Er regte u. a. an, daß die Viehzüchter in den
reiſen Weißenfels und Naumburg, in denen intenſive Land

wirtſchaft betrieben werde, der Aufzucht von Zugſtieren näher-
treten möchten, um dem Mangel an Spannvieh mit abzuhelfen.
Der vom Redner empfohlene Anbau von ölhaltigen Früchten
Mohn und Lein) hat ſich nach den mitgeteilten Erfahrungen
währt. Regierungsaſſeſſor Sommer wies auf die Ver

ſammlung des Verbandes der preußiſchen Landkreiſe hin, in der
am 5. Februar die wichtige a der Lieferungsverträge
zwiſchen Bedarfszentren und Ueberſchußgebieten beſprochen ſei.
Es wurde insbeſondere für Gemüſe in den Lieferungs
verträgen allſeitig ein geeignetes Mittel zur beſſern Verſorgung
der Bedarfszentren erkannt. Der Kreisausſchuß Weißenfels ſtehe
auf demſelben Standpunkte und empfehle, einen um das Viel-
fache ſich ſteigernden Gemüſebau ins Auge zu faſſen, um eventuell
nicht nur die Kreisbevölkerung damit verſorgen zu können, ſon
dern auch die benachbarten Städte. Jm Anſchluß daran zeigte
nun Kreisobſtbautechniker Nottelmann hier in ſeinem Vor
trage Gemüſebau und Gemüſeverwertung, wie man
ſich letztere für die Erzeuger denke. Die Gemüſeverwertung
ſoll der Kreis Obſtverwertungsſtelle in Teuchern
angegliedert werden, alſo unter der Verwaltung des Kreis-
ausſchuſſes ſtehen. Ein kaufmänniſch gebildeter Herr wird mit
g ultem Hilfsperfonal die Geſchäfte führen. Eine Anzahl von

rtrauensmännern im Kreiſe wird für die Gemüfeverwertung
werben. Ein vom Kreisausſchüß vorgelegter Vertragsentwurf
fand die Billigung der Verſammlung. Die Begründung
der GemüſeVerwertung wirkt ermunternd, wenn man die
Tätigkeit der ſeit vorigem Jahr im Betriebe befindlichen Kreis

t.

Mellrichſtadt, 9. Februar. (Erwiſchte Lebens
mittelſchmuggler) Der Lebensmittelſchmuggel vom
bayeriſchen Gebiet nach Thüringen hinein blüht noch immer, ob
gleich die königliche Gendarmerie ſcharf aufpaßt.
witrde unweit der meittingiſchon Gre ein angehelten,
der 26 Zentner Hülſenfrüchte, Mehl und Ge-
treide über die Grenze bringen ſollte. Am hieſigen Bahnhof
wurden in einem Falle zwei Zentner Fleiſch, in einem
anderen 28 Gän ſe beſchlagnahmt. Meiſt ſind die Käufer Leute
aus den induſtriereichen Gegenden Südweſtthüringens, entweder
Wiederverkäufer oder Arbeiter urd ihre Frauen. Drei Frauen,
bei denen man auf dem Bahnhof Oberſtreu Waren fand, wollten
Tlegrn 78 Pfund Butter und eine Anzahl Eier mit
nehmen.

Krankheiken, Unglücks und Todesfälle

Wittenberg, 9. Februar. Einige weitere Fälle
von Pockenerkrankungen) ſind der Behörde gemeldet.
Bisher iſt ein Todesfall zu verzeichnen. Es konnte nicht feſtge
dellt werden, daß eine direkte Anſteckung der neuerkrankten

erſonen durch die früher Erkrankten ſtattgefunden hat, ſo daß
anzunehmen iſt, daß bereits eine gange Reihe von Perſonen
infiziert ſein muß. Es muß deshalb die behördliche Mahnung,
daß möglichſt alle ſich der Schutzimpfung unterwerfen
mögen, auf das dringendſte wiederholt werden, damit die Epi-
demie nicht weitere Verbreitung findet. Bei der Ueberfüllung
unſerer Stadt und der Vorortgemeinden mit Jnduſtriearbei-
tern und Jnduſtriearbeiterinnen werden die übrigen ſonſt wirk
ſamen Mittel, wie Desinfektion und Abſperrung der verſeuch-
ten Wohnungen und Häuſer kaum wirkſam durchgeführt werden
können, ſo daß nach ärztlicher Anſicht eine möglichſt allgemein
durchgeführte Schutzimpfung das einzige und beſte Be
kämpfungsmittel der Seuche bildet.

Artern, 9. Februar. (Erfroren.) Auf der Reinsdorfer
Straße wurde ein fremder Mann in ſaſt erit zrzrem Zuſtande im
Chauſſeegraben liegend bemerkt. Er wurde nach dem Kranken-
hauſe geſchafft, wo er bald darauf verſt ar b. Nach den bei ihm
vorgefundenen Papieren handelt es ſich um den 68 Jahre alten
Arbeiter und Händler Ernſt Wetzel aus Altenburg.

Mühlhauſen i. Th., 9. Februar. (Erfroren.) Die
Witwe Stöhr aus dem benachbarten Langula wurde bei
Cammerforſt im Kreiſe Langenſalza erfroren aufgefunden.

Magdeburg, 9. Februar. Tödlicher Unglücks
falI.) Geſtern vormittag iſt der Heizer r Wehlingan ſeiner Arbeitsſtelle in die Transmiſſion gekommen und
zwiſchen Wand und Welle gedrückt worden. Er war alsbald tot.

Deſſau, 9. Februar. (Eine heftige Gasexplo-
ſion) erfolgte, als der Feldwebel J uſt mit einem brennenden
Licht in die Küche trat. Mit ſchweren Brandwunden bedeckt,
wurde er in das Krankenhaus gebracht, wo er ſtarb.

W. Heringen a. d. Werra, 9. Februar. (Schwerer
Schachtunfall.) Auf Schacht wurden

Obſtvarwer r

W

die Bergarbeiter Schneider und Fricke durch die Exploſion
eines ſtecken gebliebenen Schuſſes ſo ſchwer verletzt, daß ſie ins
Hersfelder Krankenhaus gebracht werden mußten. Durch den
Einſturz einer Salzwand wurde, ebenfalls auf Schacht „Winters
hall“ dem 60 jährigen Vorarbeiter Heinrich Wenk der Kopf
eingedrückt.

Torgau, 9. Februar. (Ein ſchwerer Unfal)), der
den. Tod eines Menſchenlebens zur Folge hatte, hat ſich in den
früheſten Morgenſtunden des Dienstags auf der Bahnſtrecke
Torgau--Klitzſchen zugetragen. Dort fand man früh gegen
6 Uhr den Bahnwärter (Streckenläufer) Richter tot auf den

ürgzlich erſt
ten,

11. Februar 1917

Schienen vor. Nach den angeſtellten Ermittelungen iſt Richter
wahrſcheinlich einem Güterzuge ausgewichen und bei von
einer aus der anderen Richtung kommenden Lokomotive erfaßt,
überfahren und getötet worden. Richter ſtand ſchon in älte
ren Jahren und hinterläßt fünf Kinder.

Feuersbrünſte
Güſen (Kr. Jerichow), 9. Februar. (Ein Schaden

feuer) entſtand im Pennigsdorfer Schloß. Einer der
Türme wurde vernichtet, ein zweiter ſtark beſchädigt.

W. Mühlhauſen (Thür.), 9. Februar. (4 Gebäude einge-
äſchert). Jn Treffurt brach auf dem Anweſen des Land
wirts Brechmacher Feuer aus, wodurch vier Hintergebände
zerſtört wurden: die in der Nähe liegende Zigarettenfabrik
Brum s erlitt nur geringen Schaden.

W. Groß-Wechſungen, 9. Febr. Eine große Scheune
niedergebrannt.) Wie die „Nordhäuſer Zeitung“ meldet,
brannte hier die große Scheune des Oberamtmannes Lindner
vollſtärdig nieder. Mit großer Mühe gelang es den Feuer-
wehren, die angrenzenden Ställe und umliegenden Häuſer zu
ſchützen Infolge der ſtrengen Kälte froren die Spritzen ſofort
ein, ſo daß es an Waſſer mangelte.

W. Hildburghauſen, 9. Februar. (Großfeuer). Jn der
Stadt Heldburg ſind in vergangener Nacht drei Scheunen eirt
Raub der Flammen geworden. Drei Wohnhäuſer wurden ſtark
beſchädigt.

W. Göttingen, 9. Februar. (Feucer.) Jn den Werkſtätten
zur Erforſchung des Erdinnern entſtand Feuer. Die herbei-
eilende Feuerwehr fand Erdgeſchoß und erſtes Stockwerk völlig
in Flammen ſtehend vor. Bei der großen Kälte, die die Löſch-
arbeiten ſchwierig geſtaltete, war es ſchwer, des Feuers Herr
J r Die Maſchinen ſind jedoch zum größten Teil erhalten

ieben.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
W. Mellrichſtadt, 9. Februar. (Strafverfahren gegen

Direktor Rubh.) Wie die Blätter melden, iſt das Straf-
verfahren gegen den Direktor Ruby von der Malgfabrik im
Gange; die Geſchäftsbücher wurden beſchlagnahmt.

Schönhauſen, 9. Februar. (Eine Rabenmutter)
iſt die Ehefrau des Bahnarbeiters W. Renne von hier. Nach-
dem ſie im vorigen Jahre wegen Mißhandlung ihres 4 Jahre
alten Kindes beſtraft worden iſt, fuhr ſie mit den Mißhand-
bungen des Kindes fort. Am Sonnabend nachmittag ging ſie
vom Hauſe fort, das Kind, die Hände zuſammengebunden, in
der Wohnung zurücklaſſend. Als die Nachbarn durch das
jämmerliche Geſchrei aufmerkſam wurden, fanden ſie die Haus
tür verſchloſſen vor. Es wurde nach der e geſchickt, welche
das Kind halb verhungert und frierend herausholte.

Verſchiedene Vachrichken
z Weimar, 9. Februar. (Weimarer Hoftheater)

Die auf den 14. Februar fallende Fremdenvorſtel-
lung muß wegen der vorläufigen Schließung des Großherzog-
lichen Hoftheaters aus fallen. Sobald als möglich wird ein
anderer geeigneter Tag hierfür beſtimmt werden.

Jeßnitz, 9. Februar. (Beſitzwechſel.) Das hieſige
Gaſthaus „Pringz von Anhalt“ iſt in den Beſitz des Zuckerwaren
händlers Georg Nehrich übergegangen.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 9. Februar. (Di e
Bäume knallen) heißt es immer noch im Volksmunde bei
ſtrenger Kälte und bis heute hat ſich dieſer Satz erhalten, wenn
wir ihn auch ſeit einer Reihe von Jahren nicht zu hören bekamen,
Jetzt aber iſt er wieder einmal zur Wahrheit geworden; denn
bei den mondſcheinhellen Nächten wurde die nächtliche Stille bis-
weilen durch einen grellen Ton unterbrochen, der vom Zerdeißen der
Holzfaſern von Baumſtämmen herrühren ſoll. Dieſe Erſcheinung
ſoll namentlich bei Pflaumenbäumen und Rüſtern wahrgenommen
werden.

Vermiſchtes
41 000 Mark geſtohlen.

Hannvver, 9. Februar. Der frühere Kutſcher und Arbeiter
e Paul Pietſch, der als Aushilfspoſtillion bei der Poſt

alterei in Hannover beſchäftigt war, iſt dringend verdächtig, am
5. Februar um 7 Uhr abends auf dem Hofe des Poſtamtes II
in Hannover eine Kiſte mit 41 000 Mark geſtohlen zu haben. Auf
die Ergreifung des Flüchtigen und Wiederherbeiſchaffung des
Geldes hat die hieſige Ober-Poſtdirektion eine Belohnung von
tauſend Mark ausgeſetzt.

Landwirtſchaftliches
Maul und Klauenſeuche

Das Erlöſchen der Maul und Klauen eu i de vomZentralViehmarkt zu Hamburg. ſeuche iſt gemeldet

Otto Kummoer, ev
Sperfalgesckänt keiner Genfer und Glaszkätter fachen

a NMaderne Zimmeruhren.Telephon 3673.

Tel. 1382, 1383. 1692.
Ausführung sämtlener danngesenäfttenen kransaktonenteldeutsche Privat-Bank, A. G., Halle a. Poststrasse 1[I2.
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Bekanntmachnng
Nr. 973. 1. 17 R. TI, 2 e I. A. V.)

betreffend

Beſtandserhebung von landwirtſchaftlichen Maſchinen u. Geräten.

Vom 1. Februar 1917.
Nachſtehende Bekannkmachimg wird hiermit auf Er

ſuchen des Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Be
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwider
handl gegen die Anordnungen auf Grund der Be
kann ng über Vorratserhebungen vom 2. Februar
1915 (ReichsGeſetzbl. S. 54), in Verbindung mit den
Bekanntmachungen vom 3. September 1916 (Reichs-Geſetzbl.
S. 549) und vom 21. Oktober 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 684)
beſtraft werden, ſoweit nicht nach den allgemeinen Straf-
geſetzen höhere Strafen verwirkt ſind.“) Auch kann der Be
trieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung über
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom
33. 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unterſagt
werden.

8 1. Meldepflicht.
Die von dieſer Bekanntmachung betroffenen Perſonen

(meldepflichtigen Perſonen) unterliegen bezüglich der von
dieſer Bekconntmachung betroffenen Gegenſtände (melde
pflichtigen Gegenſtände) einer Meldepflicht.

8 2. Meldepflichtige Gegenſtände.
Von dieſer Bekanntmachung werden alle nachſtehend

aufgeführten landwirtſchaſtlichen Maſchinen und Eeräte be
troffen, die ſich in Fabriken, Werkſtätten, Handelslagern
und bei gewerbsmäßigen Vermietern zum Zwecke des Ver
kaufs und der Verleihung befinden und zwar:

Klaſſe a: zur Bodenbearbeitung,
be zur Düngung,

zum Säen und Pflanzen,
zur Ernte,
Dreſchmaſchinen und zugehörige Geräte,
zur Bearbeitung von Samen, Körner-,
Hülſen-, Knollenfrüchten und Geſpinſt
pflanzen,
zur Futterbereitung,
zur Obſtverwertung,
zur Milchgewinnung und Verarbeitung,
zur Scheädlingsbekämpfung,
zum Antrieb land wirtſchaftlicher Maſchinenw

Wer vorſätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieſerwen le iſt, nicht in der i ekten Friſt 33
oder wiſſentlich unrichtige ige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis
u zehntauſend Mark beſtraft, auch können Vorräte, die verwiegen find, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Ebenſo wird beſtraft, wer vorſätzlich die vorgeſchriebenen Lager
bücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahr e die Auskunft, zu der er auf Grund dieſer Ver
ordnung verpflichtet iſt, nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder
unrichtige und unvollſtändige Angaben m wird mit h
bis zu dreitauſend Mark oder im Untermögensfalle mit Gefängnis
bis zu ſechs Monaten beſtraft. Ebenſo wird beſtraft, wer fahr
n ken Lagerbücher einzurichten oder zu führen
un

Aufkäufer
7 Abſchluß von Verträgen nach Vorſchriften der Reichs

elle über Liefernng und Anban großer Mengen von

Früh, Herbſt- u. Wintergemüſe

oder unvollſtä

K 3. Meldepflichtige Perſonen.
Zur Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen und

juriſtiſchen Perſonen, Geſellſchaften, Firmen, ſowie öffent
lichrechtlichen Körperſchaften die Eigentum oder Gewahrſam
an meldepflichtigen Gegenſtänden für den Zweck des Ver
kaufs oder der Verleihung haben, oder bei denen ſich folche
unter Zollaufſicht befinden.

8 4. Stichtag. ger
ür die Meldepflicht iſt der am Beginn des 1. Februarh Beſtand an meldepflichtigen Gegenſtänden maß-

gebend.
8 5. Art der Meldung.

Für die Meldung ſind nur die amtlichen Meldeliſten
und Klaſſenkarten zu benutzen, welche von der Landwirt
ſchaftlichen MaſchinenVerſorgungsſtelle des Waffen und
MunitionsBeſchaffungs-Amtes, Berlin W 15, Kurfürſten-
damm 193--194, koſtenlos abgegeben werden. Sie ſind auf.
einer Poſtkarte anzufordern, welche keine anderen Mit
teilungen enthalten darf, als die Anforderung einer Sam
melliſte und eines Kartenblocks und die deutliche Unter
ſchrift mit genauer Adreſſe und Firmenſtempel.

Die Kartenblocks enthalten für jede in S 2 angegesene
Maſchinengattung eine beſondere Karte, welche nur mit den
verlangten Stückzahlen und Angaben auszufüllen iſt.

Jn der Sammelliſte ſind die Geſamtzahlen, der in den
einzelnen Karten gemeldeten Maſchinen und Geräte zu
ſammenzutragen, und die entſprechenden Fragen zu beant-
worten.

8 6. Meldefriſt und Meldeſtelle.
Scmmelliſte und Klaſſenkarte ſind vom Anmelder ord

nungsgemäß poſtfrei zu mochen und bis zum 15. Februar
1917 an die Land wirtſchaftliche MaſchinenPerſorgungeſtelle
beim Waffen- und Munitions-Beſchaffungs-Amt, Berlin
W 165, Kurfürſtendamm 193--194, einzuſenden.

8 7. Anfragen und Anträge
Alle auf die vorſtehenden Anordnungen bezſig ſtehen An

fragen und Anträge ſind an die Landwirtſchaftliche Maſchi
nen-Verſorgungsſtelle beim Waffen- und Munitions-Be
ſchaffungsAmt, Berlin W 15, Kurfürſtendamm 193--194,
zu richten und am Kopf des Schreibens mit der Bezeichnung
„Beſtandsaufnahme von landwirtſchaftlichen Maſchinen und
Geräten“ zu verſehen.

8 8. Jnkrafttreten.
Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. Februar 1917 in

Kraft.
Magdeburg, den 1. Februar 1917.

Der ſtellvertretende Kommandierende General
des IV. Armeekorps

Freiherr von Lyncker,General d. Infanterie à la snite d. Luftſchiffer-Batl. Nr. 2.

Auktion
edler oſtpreuß. Pferde

Bekanntmachung.
Auf Grund einer Anordnung des Herrn Kultusmini

hilfe von Notſtänden in der Bevölkerung die Vorräte
Schulen an Heizſtoffen heranzuziehen und von den Schy

den Ausfall des Unterrichts iſt ſoſort dem Herrn
ſchulinſpektor durch die Schulvorſtände Anzeige zu erſ

Die ſchulfreien Schulkinder ſind zur Beſeitigung
Schnee und Eis von den öſfentlichen Wegen und
öffentlichen und gemeinnützigen Arbeiten zu verwenden

Halle, den 9. Februar 1917.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 1510 von Krosigk.
Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseſſſ,

Im Jahre 1821 eröffnet.

Feuerveralicherung:
74 Vom Hundert

der eingezahlten Beiträge, für
Versicherung gemäß der niedrigeren Einza lung ein
des vorstehenden Satzes, rund 25 Vom Hundert.

Der Ueberschub wird auf den nächsten Beitrag anweree
den im
ausbezahlt.

Generalagentur in Halle. Gr. Steinstrasse 141
Hugo Schulze. n in Halle. Seharreſgt
Wiſheim Seppert. Baugewerkemeister in

Giebichenstein.
Rudolf Bohleke, Kaufmann

Trothaerstrabe 49.
Edmund Köke. Gemeindesekretär in Diemlts,Gustav Grani, Techniker in Ammendork,
Hermann Blanke. Kaufmann in Oppin

für die Provina Sachsen in Halle a. 8.
Hagenstraße 2 Fernsprecher 5936üdernimmt den

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weist Güter, Bauerngüter, Handwerker-
und Kleinstellen für Käufer kostenlos nach,

Belohnung 300
Wer die in der Nacht vom 2.--3. Februar geſtohlene

Sachen aus dem Hauſe Kaiſerplatz 10, Halle a. S.

Herren-Nerzpelz mit, Otterkragen
silberne Löffel, Lederhandkoffer et
zurückbringt, oder mir ſichere Angaben zur Wiedererlangm
gibt, erhält obige Belohnung rlangm
Ernst Reichardt, Saiſerplah

Zur baldigen Uebernahme
wird ein Gut von ea. 1000 bis 2000 in Provinz Sache
oder Thüringen

S zu kaufen geſucht.
elt werden, erbittetAngebote, die diskret behand

Vulius M. Bier. Berlin W.
Leipzigerſtr. 26.

werden die Gemeindevorſteher hierdurch ermächtigt, zug

ſtänden anzuſordern. Ueber den dadurch notwendig wer

tat

die Einbraoehdfeb,g,

11 Abs. 2 der Banksatzung bezeichneten allen

Auskunft erteilen bereitwilligst die unterzeichneten Agen

in Halle

Die
Gemeinnützige Gütervermittlungssteſſ,

zu ähnlgn

Der Oberschuss des Geschaäftsjahres 1916 beträgt t

e
J

S J

Für trocke
e gerin

dohe Dur
ßoden, wide

mit guten Segtebun n zu Produzenten wollen ſich melden. Refe-
renzen und näbere Angabe der Kreiſe oder Bezirte, wo Aufkäufer
w hrt ſind, ſowie Angabe der Gemüſearten und Proviſigng

auf dem

Magerviehhof Berlin-Hriedrichsfelde Abſatzferkel, egeſellſchaft mit beſchränkte

erung erbeten. an eStadtrat Chemnitz. am donnerstag, 15. und Freitag, 16. Februar 1917 en et
vormittags 10 Uhr.

Es kommen zur Auktion etwa
320 3 jährige Stuten und Wallache
20 4 jährige Stuten und Wallache 12 16
20 2--5 jäbrige Hengſte. 1620

Ferner von 1 Uhr an An der Auktion kann fich jedermann beteiligen und däntgt h
Nutzholzauktion. ſind beſondere Veſcheinigungen nicht erforderlich. hen Grantterree er egewogen, unfrankiert u. geg. Nach

auf konmen eine größere Anzahl Nutzholzſtämme nabme mit Garantie f. lebende AnWien und Se en en Landwirtſchaſtslammer für die Provinz Oſtpreußen et et e

Maſchinelle Anlage-Vertauf.
dort eingeſehen werden. Sämt-

liche Tiere werden vor dem Ver-
u a nie unterſucht.ug. Niederquell,In der Nietleber Dampfziegelei in Nietleben b. Halle a. S.dicht am Bahn vof on ſofort verkauft werden: 9 s Viehverſand, 1024

ampfteſſel 6 Atm. 9 m lang mit igr Pumpe, 1 Dampf
maſchine mit Rohrleitung, 13 Weichen, 20 Drehſcheiben, I Kippwagen, 4 Stück Ziegelwagen, 8 r l en, 5 Etaa Holz

nd Steinkarren, 1 Puſemeter, 4 Abſchneider, 1 Ventulagſegebläſe zu
chmiedefeuer, 1 Ambos, 1 Schraubenſtock mit Bank,
rahtſeilbahn mit 2 neuen und 2 gebrauchten Drahiſeilen je m

lang, Schleifſtein, Stufenleitern, 1

Halle S., den 2 Febr. hNutz- u. Brennholz- Auktion. Könisi. Auitsgerichi, inMontag den 19. Februgr, 10 Ubrſollen auf dem Hofe des Rittergutes Miſchein eine be Partie
Brennholz in allen Stärken von Eichen, Rüſtern, Akazien und
Pappeln meiſtbietend verkauft werden, darunter kleinere, vorzüg-

Uche Nutzhölzer. 0962

M. S8-10 2530z 10--12 36
4

100

agespreiſe
gen Bahni

Sa
Händler u

von eigen

öchlittengelſ

Roßhaar ſchwel
ufw. empfiehlt

Ferd. Haasseng
Metallwarenfabrit,

Barfüßerſtr. 9. Fernmfl
Reparaturen und Erneuerm

ſchnell und preiswert

ute iſt eia en orgeg
prima bochtragender, ſowie

neumilchender

Kühe
zum Verkauf bei uns eingetroffen

Warbvburg i. Weſtf.

J jeden Poſten. Off. m. Preis
ellnerſtraße 1-3, E. Banse.olle Packpapier ca. 50 kg ineu),

eine Partie waſſerdichtes Papier (neuß, eine Partie Pubwolle und erſteHalle a. S., Delitzſcherſtraße 10. Dlchum en, Stellmacherholz, 1 Hobelbank ſch. and h KHalle a. S., r A. el i n verſe andere Cohe Ge l. Anonenoſen re e Tiemk

ranz Scehlegel FeibſttoiieVon Dienstag, d. 13. d. Mts. empfehle ich belgiſche S arten geht O t Bris ttergat n680 a. d. Geſchäfts oſt N
4

les P
Rittwoch,

Gebrauchte 1!

sektlorke Weilll

24 Pf. 3
das Stück

und alle anderen Arten

r her arNoteungs- u. Lilftungs-Mulagen eRübenſamenſtroh
rockheneinrtohtungen Na all Zweche, Koch und ob Mengen zum geſetzlichen

Was rechnen öCa. 2000 i Aer
ſtpreis kauft zur ſofortigen

Sachsse Co., Halle S.

Arbeitspferde,
darunter erſtklaſſige (5957

Zucht- und tragende Stuten,
ſowie einen prima

und ſpäteren Lieferung l
Altred Drescher,

Lindenſtraße 63. Fernruf 1240. e verlin-Hame iteee e ist Il loid- u. StanZuchthengſt. 722272 Leichteres, junges Ze n Abſälle n guchtt
Arbeirseferd

verkauft (1497
Hermann Schna lle,Ssleittan b. h n. e

Zweiu. WVelgier,t t ventLochau Nr.

edeckter,

Aubfuhr de

Nloge verſe
in Witter

Halle a. S.,
Landwehrſtr. 6.

kauft

irſch, Frankfurt vB nzer Landſtr. l.
Hanſa

Körhber,
Roggen-, Weizen- und Raferstron

van togtwäbrend Riäehter, Lodersleben, Bez. Halle S

vermehren Sie 3hren viehbeſtand

Brunstin.Erfolg nach höchſtens 8 Tagen garantiert. Für männliche und weibliche Tiere
Ueußerlich anwendbar. Flaſche M. 4, ſüt ca. 5 Tiere ausreichend. Unſchädlich

Genitol-Laboraforium. Berlin Lichterfelde70.

m

Kar hautanariene t. rin



Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle (Saale) I Sommer-Saatgetreide.
Wir empfehlen als ſehrRnerkannt von der Landwirtſchaftskammer r empfeblen als ſehr ertragreich und lagerſed:

el e I Original Gebrüder Dippes Siegeshafer
dorfeera rr a 160 Zir. und mehr l. 72W Original Gebrüder h Hannagerſte

geiſſ 48 T 7 2 18, hndorfer anng bei Abnahme von eI E t Srig will 4 5 160 Zir. ünd mehr JMahndorfer 3. ee Futterrübenkerne. e Orig. Gebr. Dipp e 8 Bordeaur-S Som merweizen

ten von Kaldens Vienauer h ler Rieſe bei Abnahme von 1—10 Str.ein Himmels früher Auguſt, elg. wu Waiſhers orangegelbe Walzen dMahndorfer ab. e m le en 105 r. nd mehr d.ersehne von Kalbens Vienauer v 5. vorrie geide Laeno. wer 95/ e rFalle 5. kochew o Preſſe ar 50 ug ab Etetonen pWzi ferner:gen u C n eigenen Nachbau von Bethge II-Gerſtea e 3 m. r kli r J d n bei bung be vo von 4 gr. ale Tr ſar 50 kg. z ünd mebr R ae Errtenbeſheelbungen ſenden wir auf Wunſch koſtenfrei zu Alles für den Zentner ohne Sack ab Quedlinburg Muſter auf Wunſch

t. NMGIIIIIIIIIIIIIIGMCCIIIVIIIIIIIIIII— IIIBeſte Saaten Weltgehende Haſtung Gebrüder Dippe Aktiengesellschaft

sstell e Quedlinburg.üter Empfehle zur Saat: 7rker- h R b
J J Griginal Leulewitzer Zuntebanen Einsaat PAnban von Rübenſamen

t und gFolb. zur TS 4 Die Leutewitzer R eiere zeichnet ich anerkanntermaßen 7 2neben sehr nonem Nuasonerirug n besonders durch Oauer Mehwade und Sämereien.m Nahretofehait und grönte Hoaitvarboit r eideorgſer n Nachſtebend rig ich den Lan wigen Auban

dis et der worivoiieto Eranis ar die teienden g. ne et r g. Aen en eW raſicuttermitſel. ung oſſeriert mit en erren Vermehrer, Ferner ſind die.zen R Far Driliannt und Panznng gleich gut geeignet, t 112. 55 kg bſchlußformulgre c Unſchen der Herren Landwirie emiſprechend
r Preis bel Entaahme ter z re e r a e hen e umgeändert und bieten jede Gewähr für reelle Abnahmerg gen o 7 darüber 4a2 r 2.10 Mk. deutſchen Vorräte an ge zuckerrühenſumen r ung weitere re un

e Postkolii u 11.756 Mk. Kulturgräſern, 50 Kilo, je n t und Verer ote, Verpaekung dniüget, Prospekt und Auseter kostenfrei. ſtehen n keinem Ver ältnis tragsdauer. um Anbau für 16 werden Stecklinge unentgelt-
twendigſten Bedarf,ererin Adolp h Steigor, Saatgutwirischaft e wirt baber dring x üsch frachtfrei ſeder Sie und weitere Hubre ga

empfohlen etwaige e F tt iſy z 25 Prozent nunter 73 alljährlichene Molaen) Bahn u. Postet. Leutewits d. Meissen achege“ umgehend 2 u ert en Amen o i et
d li i t d f ſch tterrübenſteck-r v III. II. II. III. ILALIAIAI I III tat r h unte alſahriichen

l v k en n weil lohnende Preiſe inSutterrüben un keisamen Spinatſumen Alencht ſehen Herbſt oder Sommerbeſtellung
a le im. m t od. rotex garbe. Mt. 89- 1917, mindeſtens bie er o Kilo ePreis erbeten.Original e e e I hüten etSt r niedrige zum Preiſe von M. 25, bis M. 28,

23 oder eder z riſe pon Markhaſer T. e a borgenrelcni ſ. do ab et eertragre 773 er ebr. Danglowitz, tun k e mmen- Zuckererbſe große runde oder runzliche, Wran oder weiſt,

fortige Beſtellung erſorderJäger's Alle Sorten Felle, e t Pualechſen? große, runzliche, grüne 5f. weiße, hobe,

D277777 Fiſcherplan 2. Sposolalkulturos- ge a W pgr n 2 i reiſe vonmar d ſeeee---- Buſchbohnen e e er a Herbſt-En i ialogpreie, minßoden, r gen Trocken S 2 xS z deſtens 23 bis M. 50, ver 5n ehe g57 inges Wan erbedürf- S Zur Frühjahrsbeſtellung mpfehle n cbrne n Brrr d leinatmengen ge-iſpe auf meler 7 R. U. B. O.lb D liefert re in natura von dem geernteten Quantum abgefetzt.t e nen Guigint Snde Sethees e e e eenerenuneigend mit verhältnismäßig r au r dieſe Sorten gut loS en Eile e m Hektoliter Braugerſten bezw. 1918 zu erwarten t.
a) einjährige Frucht uehe r gegen Nachngbme Ans verkauft. Fr. adieſe, Rettig, Reſeda,

Liefe-e e I Original Kndolf Hethges Sommerwrizen Salatſamen,c erforderlich in ſelten ſchöner Qualität u. ideal ſtaub u. ſteinbrandfreier b) zweijährige Frucht als
Saatkarte mit Beſtellung d achlaß Ernte iſt noch zum 100 Ztr.- Preiſe von 21, Mk. zu haben. Tichorienſamen, Peterſilienwurzelſamen,

e Domäne Könter de Saatzuchtwirtsehaft Rudolf Bethgs Pelerſiitenſamen, MoöhrenamenJäger, Domäne nken orf Swchackensleren be Magdeburg St t re u nſſh wird V eereica garantiert. Aus
teſa(Prianitz). z wird ebenſalls geliefert und von der Ernte abgefetzt.Der Anbaun von Rübenſamen und G üſeſuigreien iſtſehr zu empfehlen, da für weitere Jahre ehr gute Preiſe zu

erwarten ſind.Seatgetreioeverrauf S aatge r e i d e. eancceeeeeeecceeeeeeeeeeeee
ſormulare gern zur Verfügung. Auf Wunſch bin zur mündlichenon Landwirt m vinz rkaunt von r Landwirtſchaftskammer t agis, daß ich von dee n e en un n Beleenee ſaar Strubes frühe Wihtoria-Erbſen, I auſträgi bin

100) h Telegr. Adr. Samen-Juet“,
e wegen t e p Mahndorfer e e L Abs, Fernsapr. Nr. 59 Asehersleben.

8

i Gerſt 88 10 svollerſte 27 3 887 8 vei Abnahme v von 1 z 8. Ztr. P Mk. Hochachtungsvo
de ember eiggclendenbe en en oder rauchten u. me r Jee u g ne mahndorfer jan l. Absaat Otto Just, Aſ herslchen, n,

oft Riembera Proskowitzer e e III. Abeaat Aelteſtes b größtes
do. Zuciſcieſwersſeigerung irſche c alen c en gg a M i 60. üchnf

7 u. mehr n W. M. z 2eeeeealmccecneeee 59. und 60. uhtriehe An tion
in da rn er t utsverwaltun O in. 4 Die 59. Auktion Sreitag, den 23. Februar,Zucht ten en ine le e Bi 222 auf dem Schlacht und viere e z l Vor
e Abe HDechanzeige. Auftrleh: ca. 140 hochtragende gühe ind Fürſen.veine zteet z pflichtmäßig, ſtaat Empfeblen unſeren für die Provinz r Die 60. e u 2. März,

v e z Brämien-Heugſt von Zcheſſtad Auſtriev: 140 Bulleen e en Kones, Mitterguteverwaltung Oppin, Saalkreis. nene et ehe war



Halle a. S.Leipzixerstraes o.

Orden ung
Bhrenzeichen

aller Bundesstaaten.
Original u kl. GrötsenOrdenshbänder. S
S RUitareſffekten. Iriegs Sehmuet.,

r Nee Ordengasehnalle für die Feldblue.
Gustav Uhlie Armee-Uhren und ihtär-

5 Taschen-Weck-Uhren,
UVUhrmacher. unter reellor Garantie

Sonntags geöffnet von 7 Uhr vorm.

Gute wollene
KinderSchwitzer

kaufen Sie
in ſehr großer Auswahl

preiswertbei alH. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

c j—- o2 UrinUnterſuchung,
chemiſch n. mikroſkop., ſowie

z vtüſung von Anzwir
o auſ Tuberkelbazillen 5290

fertigt gewiſſenhaft und billi2 Avpotbeker C. Krutgen. 2
18 Königſtr. 24. Ecke Merſeb. Str.

hosen X Damen- Beinkleider in Barchent u. Normal
Grössen
Wollene Damenwesten
Schuitzer X Damen- und Herren-Unterjacken
für Damen und Mädchen X Bunte und wei
kleider X Wollene Vorhemden

Vnterzeuge jeder Art
in reicher Auswahl und rorteihhaften Preisen: Herren-Beinkleider, Pelz- und Normal-

Kinder-Unterzeuge in allen
Herren-Normal- und Barchenthemden Damen-Barchem- Unterröcke

Herren-Strickjacken und Kriegswesten N. Wollene Knaben-
Blaue Trikot- und Barchent- Beinkleider
Barchent-Mädchen-Röckchen u. Bein-

Wollene Damen- und Kinder-Strümpfe
Socken X Ferner grosse Auswahl in wollenen und seidenen Kopfhüllen
schlagtücher X Mädchen-Kapotten in Samt und Wolle X Rodelmützen für Knaben und
Mädchen X sowie gute, warme Herren und Knaden-Mützen.

Im Raufhuus H. ELKAN, Lelpzlgerstr. 87.

He ren-
ute Um-

5972

Umpressenn--UVmnähen Von Strohhüten
nach neneeten Formen nehmen an

Petz2schke Oelkers,
Lelpalgerotraaooe 14. Tolephon 2887.

Halleſcher peditions-Verein, Alt.-Geſ., Halle g. 6.
Die Herren Altionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

12. ordentlichen Generalverſammlung
welche am Montag, den März d J., mittags 12 Uhr,
im Leſez immer der Handelskammer in Halle a. S. ſtauſinden wird,
eingeladen.

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäſtéberichts, der Gewinn und Verluſt

rechnung, ſowie des Geſchäfteberichts des Aufſichtsrats.
2. Entlaſtung des Vorſtandes und des Auſſichtsrats.
8 Anerkennung der Bilanz und Feſtſeßung der Dividende.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach t 26 unſeres

Geſellſchaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien nebſt einem doppelten Nummernverzeichnis ſpäteſtens 72 Einnden
vor der Generalverſammlung hinterlegen. Die Stelle der Aktien ver
treten bei dieſ r Hinterlegung auch die von der Reichsbank oder einem
Notar erteilten Beſcheinigungen über die Hinterlegung.

Hinterlegungeſtellen ſind
der Halleſche Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. in Halle a. S,
das Bankhaus H F. Lehmann in Halle a. S.,
das Bankhaus Relnhold Stech ner in Halle a. S.,
die Geſellſhaftekaſſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 8. Februar 10917.
Der Aufſichtérat. Steckner.

Ansſchreibung.
Die Lieferung von 16 300 Sack Portland- Zement für den

Entlaſtungskanal des Sammlers Peißnitzſtraße Blumenſtraße, ſoll
im Wege der Wettbewerbung in mehreren Loſen vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend, den 24. Februar, vormittagé10 Ubr im Magiſtrats-Burcau l, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedingungen entnommen werden können.

Halle, den 8. Februar 1917. Etädtiiches Tiefbauamt.
Ansſchreibung.

Die Rundeiſen für die Eiſenbetondecke des gemauerten Kanals
im Zuge Peißnitzſtraße--Blumenſtraße ſoll im Wege der Weit
bewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend, den
214. Februar, vormittags 10 Uhr im Magiſtrats-Bureau l, ZimmerNr. 23 des Wagegebaudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge mit Stkizzen ent
nommen werden können.

Städtiſches Tiefbanamt.Halle, den 9. Februar 1917.

Seldverwalter
1. 4. geiucht ſ. Rüben- u. Samen-Dauer- r r r Beamten wird

woss

j höchſtes Gehalt bezahlt. Zeugnis-brandöfen, abſchriften erbittet Lanue, Nttgt.
Beste Fabrikate, Kitzen, Bez. Leipzig. 14
höchste Heizkraft.

Ghristſan Blaser,
Nur Gr. Klausstraße 24.

Fernruf 6138
Auf Firma naehtent 7

Verwalter-Stelle,
für Zivildienſtpflichtigen oder
Kriegsbeichädigaten gut paſſend,

iſt ſo. auf Rittergut Döllingen zu
beſetzen. Gewünſcht wird bei voller
freier Station zuverläſſig ſolider-
ſchreibgewandter Begmier für
intenſ. Landw. v. ca. 700 Mrg. mitt

lerenu leichten Bodens. Angebote
zunächſt nur ſchriftl. mit Gehalts
anſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnis-Weöbel

wenig gebraucht:
Nußbaum Veriiko, Sch ank,
Plüſchſofa, Stegtiſche, Umbau,

Plüſch arnitur, Trumeaus,
Spieg Schreib iſche, Bett
ſtellen mit Matraßze Waſch
tiſche mit und ohne Marmor

platien, v ücherſchränke,
Büſetts, Pianinoverkauft b lig
Fr. Peileke, Halle a. S.,

Geiſtſtraße 25. (6955

Günther. Rittergut Döllingen
bei Elſterwerda, Poſt Hohen-leipiich, Prov. Sachſen. (1498

Aufſeher geſucht.
Zum 1. April ev. früher inche

tüchtigen Aufſeher für meine
Landwirtſchaft Zeugnisabſchriften
mit Gehalteanſpruchen erbitiet

Znchau, Du
Ebendori b. Magdeburg

Zur Un erſtützung der

attefür deſeren Haush. in ruhig ge
Euche zum 1. April 1017 einen Sillen in gr.en. nefahrtBeamten Güntt eSehaul nach Uebereinkunſt. a a eid. m e chr.

W. MUuller, z r Halber

abſchriften bitte zu ſenden an

ſtelle d. Ztg.

Candw.Jnſpektor
(88 Jahre alt, vermögend, ſucht

acde l Gei

Stubenmädchen
wird ſogleich od. ſpäter geſucht.
Gewandt Zimmwerreinigen,
Plätten und Nähen. Offerten m.

eugnisabſchriften. Gehaltsan
prüchen und Bild an 6894
Frau Luiſe Thiele,

ikolagsſee (Wannſeebahn)Bife Friedrich Leopoldſtr. z

um 1. April 1917 ſuche ich für

meinen 5928Junggeſellenhaushalt

Fauluskirehen
(Leiter: Org. Rox d

Su
in der euluskiren,

Seiten günstige Gelegenheit
Fär Konfirmatlon und sonstige Festlichkeitenpasasende Geschenke und Schmuckeachen zum

Einknufapreis.
Robert Stahr. wd Sonntag. 18. Febr. abds vechSuche für ſofort einen S in i nKloſettpapier Hauslehrer

auch Kriegsbeſchädigtew f. meine
7, und 8jährigen Knaben.
Penner. Rittergut eine

bei Parchim i. (1472

in Rollen und Paketen. v Stimmen
J. Toebiseh. Gr. Steinſtr. 82. von Klavieren und

wird preiswert und gutGroße raubansſtraße m

Familien Nachrichten.Möbelfabrik
C. Hauptmann

Kl. Ulrichſtr. 36

eine zuverläſſige Haus
hälterin, die gut kochen kann und
die Hausarbeiten in der Hauptſache
übernimmt. Meldungen zu richten
an Oberregierungsrat Sehätze
in Merſeburg, Voſtſtr. 6 l.

Zum 1. April für Landbaus
tüchtige, junge Köchin
nicht zu
vom Lande flütr Beitiſch geincht.
Zeugnisgaſchr., Lohnford. erbitiet
Frau Bartels. Langendorf

bei Weißenfels. 11494
ſVerſonen Mmgedoſe

Meine Tochter, 16 Jahre,geſund und kraftig, im Weißnähen
willund Handarbv. bewandert,

ſich auf größer. Gut im Kochen
und Hanshalt weiter ausbilden. Anfragen erbittet

Vollmer in Onerfurt.
21 jähr. Mädchen, Kochen und

r rusbildung e otenStelle als Stütze e
bei alleinſt. Ehepaar oder Dame.
Offerten an Else BRochmann,

Erfurt, Hotel Bürgerhofß.

vermietungen

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon, Bad, Jnnenkloſett,
Keller u. Bodenkammer iofort
oder ipäter zu vermieten. (5755
Königstr. 61 b. Hausmann.

Ceeilienſtraße 6
(Erdgeichoß) 5675

mit reichlich. Zubehör für 950 Mt.
zum 1. April 1917 zu vermieten.
Zu erfragen Ceeilienſtraße 7.
C DTZDTDTJI Ala 22222
Welchebeſſere Dame

mit größerem Vermögen, wäre
ernſtlich geneigt, mit veſſerem
Herrn, Anfang der Dreißiger,
miliärfrei, 160 em groß zwecks
baldiger Heirat in Verbindung
zu treten. Es wird beabſichtigt-
eine größere Landwirtſchaft mit
Gärtnerei zu erwerben, wo derZeit entſprechend große Gemüſe
n. Obſtanlagen angelegt werden
ſollen, da Suchender Fachmann
iſt eine ſichere Wirtſchaft geſichert.
Ausführliche Angebote mit Bild
unter T. 679 an die Geſchäfts

145;

Einheiratung
in mittleres Landgut. Agenten
verveten. u. T. 682 an die

Kelle d. Ztg. erbeten.

Am 7. Februar verrchied plötzlich an Hm Le ein fioror. guter Bruder ger räeherhat immer noch uIngenieur Hans Keferstein,große Vorräte
o daid
übt die,

u alten billiPreiſen 5 Im Namen der Gesehwiszter Alſo
32 32 nämweit Ader Louis O. Keferstein, mann

1 die Hin „Dr.
ſich bald

Statt besonderer Anzeige. m kſ
Gestern abend Uhr entaschliet santt mein lieber Mann, unser trever Vater anten und

und Grobvater, der ten Ker
ten Hotz
y mit ge

ein eckigePastor em. Heinrich Rustenbach
zur Ehe

im 90. Lebensjahre et haHal10 a- S., den 9. Pebruar 1917. dNanny Rustenbach geb. Heine Träubt.
ohannes Rustenbach eswegs inisadeth Rustenbach geb. Grunewa I rer

und drei Enkelkinder. n Verge
Beerdigung findet Montag, den 12. Februar, um 12 Uhr von der Kapelle ges

Nordfriedhofs aus statt. Die DarſtBeileidsdesuche dankend abgelehnt 960 Freitag im
jurde ſehr
echnung z

ihr

Am 9. Februar entschlief sanft nach längerem schweren Leiden mein lieber Mann, Ert, Geiſt u
unser herzensguter Vater und Schwiegervater, der Reohnungserat d

v horragende.Wilhelm Freywaldl it aRitter des Roten Adlerordens. e ke
Halle a. S., Streſberstr. 3, den 10. Februar 1917. So Je v

Henriette Freywald, geb. Erring n namens
Alexander Froyxwald, Haupimann d. I.
Otto Froywald, Gerichtsasseszor und Oberleutnant ä.
Margaroete Freoywald
Juliane Freywald, geb. WVitkowski
Frida Eiseonbeiso

Tankred Lorleberg, Bankbeamter

Am 6. Februar entschliet sanft nach kurzer, schwerer
Krankheit meine liebe Mutter, unsere gute Großmutter,
Schwester und Tante, Frau

Aopaine lahn gen Halt
im 87. Lebensjahre,

Wörmlitz, Zeltze, Merkranstedt,
Grimma.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Einäscherung fand aut Wunsch der Verstorbdenen in aller Stille statt.

Verspätet.
Statt besonderer Anzeige.

Am 7. Februar nachmittags 5 Ubr verstarb nach Kurzem Kranker v
lager anse' e geliebte Mutter, Grossmaiter, Schwiegermatter, Schwägerin un

Tante, Frau verw.

i icke Jordan uFriedericke Jordan i12im 75. Lebensjahre
Vier Sönne, vier Töchter, eeehsrehn EnKelkinder betrauern ihres

Heimgang aufs schmerzlichste.
Die Beerdigang Ondet am 10. Februar nachwittags 3 Ubr auf à

alten Neumarkt-Frredhote statt.
Halle a. Saale, den 8. Februar 1917.

Namens der Hinterbliebenen
Lothar Jordan, Rechtsamval

Voa Benefäsdeeuehen biiien wir adzosenen.
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